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Nr. 85. 


Verſtändigung Paris Moskan. 


Der Kampf um das Erdöl. 


Jahrelang hat die Entente zum Kriege gegen Deutſch⸗ 
land gerüſtet und dafür ihre Heere neuzeitlich ausgebaut. 
Manche Staaten ſind dabei weit über ihre Finanzkräfte hin⸗ 
ausgegangen und haben bei den anderen hohe Anleihen 
aufnehmen müſſen, um die von ihnen verlangten Einrichtun⸗ 
gen herſtellen zu können. Rußland hatte, da es damals 
noch nicht an einen Krieg gegen Deutſchland dachte, in den 
neunziger Jahren des vorigen Jahrhunderts die Feſtungen 
an ſeiner Weſtgrenze zum Teil eingehen lañen; ihr Wieder- 
aufbau und ihre Verſtärkungen mit franzöſiſcher Hilſe waren 
das erſte Zeichen der Verbrüderung der beiden Völker. 
Frankreich hatte für dieſe koſtſpieligen Neubauten viele 
Millionen von feinem Volksvermögen zugeſchoſſen. Als 
das Zarenreich zerſtört wurde und die Sowjets die Ne- 
gierung übernommen hatten, erklärten ſie ſofyrt, daß fie 
nicht die Rechtsnachfolger ihrer Vorgängerin wären. Sie 
weigerten ſich ebenſo, die Staatsſchulden der zariſtiſchen Re⸗ 
gierung zurückzuzahlen, wie auch die Forderungen franzö 
ſcher Bürger anzuerkennen. 7 


Frankreich trat jedoch bald an die Machthaber in Moskau 
heran und verlangte dringend das geliehene Geld zurück, 
da es ſich ſelbſt in ſchwerer Verlegenheit befand. 
Um den Ruſſen entgegenzukommen, ſtrich es von der ur⸗ 
ſprünglich etwa 400 Millionen Goldfranken betragenden 
Summe etwa 100 Millionen ab, ſo daß noch 300 Millionen 
zu zahlen waren. Die Sowfets erklärten jedoch, daß ſie auch 
zu dieſer Zahlung mit Rückſicht auf ihre eigene finanzielle 
Lage nicht imſtande wären. Daraufhin wurden die Verhand⸗ 
lungen abgebrochen. Als im vergangenen Jahre die 
Schuldenforderung Amerikas an Frankreich immer kritiſcher 
wurde und das Weiße Haus die Bezahlung forderte, nahm 
Frankreich die abgebrochenen Verhandlungen in Moskau 
wieder auf under mäßigte feine Forderungen auf 80 Mil: 
lionen Goldfranken. Die Ruſſen erklärten ſich bereit, 55 Mil⸗ 
lionen zu zahlen. Lange Wochen zogen ſich die Verhandlun⸗ 
Es war ein Feilſchen in jeder Hinſicht; mehrfach 


Nach Nachrichten aus Paris iſt die Regierung tatſächlich 
bereit, Rußland zunächſt eine Anleihe von 1 Mil⸗ 
liar de Papierfranken zu geben, der weitere Serien 
folgen jollen. Das Protokoll tritt erſt in Kraft, wenn eine 
endgültige Verſtändigung eingetreten iſt; doch iſt 
dieſe in der allernächſten Zeit zu erwarten. In welcher 
Weiſe die Anleihe gewährt wird, ob aus Staats⸗ 
geldern durch Auflegung einer neuen ruſſiſchen Anleihe 
auf dem franzöſiſchen Geldmarkte oder durch Induſtrie⸗ 
kredite, iſt noch nicht beſtimmt. li 


5 Was die Sicherſtellung angeht, ſo hat der franzö⸗ 
ſiſche Vertreter vorgeſchlagen, daß Rußland der franzöſiſchen 
Regierung die außerordentlich ergiebigen Petroleum⸗ 
quellen von Grosnyi im Kaukaſus verpfändet und 
für deren Erſchließung und Ausbeute franzöſiſchen Gejel- 
ſchaften ein Monopol verleiht. Grosnyj liegt am Nord⸗ 
fuße des Kaukaſus in der Terekebene, an der Bahn, die von 
Petrow am Kaſpiſchen Meere das Sunſhatal aufwärts nach 
Wladikawkas führt. Es hat etwa 15000 Einwohner. Die 
Olquellen werden als ſehr reichhaltig bezeichnet, fo 
daß Frankreich durch ihren Beſitz von den bisherigen Im⸗ 
portländern völlig unabhängig gemacht würde. Es hälte 
in Zukunft nicht mehr nötig, wie bisher für 4 Millionen 
Franken jährlich aus England und Amerika einzu⸗ 
führen; außerdem liefern die Petroleumquellen ſehr gutes 
Ol, da aus ihnen bis zu 35 Prozent reines Petroleum ge⸗ 
wonnen werden kann, während bei dem amerikaniſchen 
Petroleum der Prozentſatz nur 15 Prozent beträgt. 


Der ruſſiſche Vertreter hat gegen dieſen Vor⸗ 
ſchlag keine Widerſprüche erhoben. Die Schwierig⸗ 
keiten, die dem Abſchluß des Vertrages entgegenſtehen, liegen 
vielmehr auf diplomatiſchem Gebiete und rühren von Eng⸗ 
land her, das bekanntlich im ſchwerſten Kampfe mit Ruß⸗ 
land ſteht. Daher hat man in London ſchon ſeit langem mit 
ſcheelen Augen auf die Annäherung zwiſchen Paris und 
Moskau geſehen und an der Seine zu verſtehen gegeben, daß 
man gerade jetzt eine Einigung auf dieſem Gebiete als 
eine wenig freundliche Handlung gegen England 
anſehen müßte. Über kurz oder lang werden fih aber Frank⸗ 
reich und Rußland ſchon aus wirtſchaftlichen Grün⸗ 
den wieder nähern müſſen, denn Rußland war vor dem 
Kriege ein viel zu wichtiger und ergiebiger Markt für fran⸗ 
zöſiſche Waren, als daß ihn die franzöſiſche Induſtrie auf die 
Dauer entbehren könnte. Zudem hat man in Frankreich 
ihon lange die Abhängigkeit in der Olfrage von 
Amerika und England als ſehr läſtig empfunden und 
begrüßt daher jede Gelegenheit, ſich von dieſer Feſſel, die 
auch die militäriſchen und maritimen Rüſtungen Frankreichs 
ſtark beeinträchtigt, freizumachen. Schließlich werden da- 
durch, daß die Reinigung des Petroleums entweder an Ort 
und Stelle durch die franzöſiſchen Geſellſchaften oder in 
Frankreich durch einheimiſche Arbeiter erfolgen könnte, all⸗ 
jährlich mindeſtens 2 bis 3 Milliarden Franken geſpart. So⸗ 
mit find die Petroleumquellen von Grosnyj für Frankreich 
von ganz beſonderer Bedeutung. Man wird es ſich in Paris 
wohl überlegen, ob man N wi, arr die engliſche 
Freundſchaft auf ſolche Vorteile verzichten darf. 


bedenken 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Amerilaniſche Kreditſperre für Frankreich. 


Der amerikaniſche Schatzſekretär Mellon, der ſeit 
dem 1. April zum Beſuche ſeiner erkrankten Tochter in 
Paris weilte, iſt am 9. April nach Amerika zurückgereiſt. 

Wie die Wiener „Neue Fr. Preſſe“ erfährt, hat Mellon 
am Abend vor ſeiner Abreiſe gelegentlich eines ihm zu 
Ehren gegebenen Diners im intimen Kreiſe geäußert, daß 
das von der amerikaniſchen Regierung erlaſſene Verbot 
der Gewährung von Krediten ſowohl an die fran⸗ 
zöſiſche Regierung wie auch an die franzöſiſche Wirt⸗ 
ſchaft nach wie vor zurecht beſteht. da Frankreich es 
bisher abgelehnt habe, das Schuldenabkommen zu ratifi- 
zieren. Mellon fügte hinzu, daß er wohl wiſſe, daß dieſes 
Verbot von zahlreichen amerikaniſchen Banken umgan⸗ 
gen wurde, die auf dem Wege iiber andere Länder 
Frankreich Kredite gewährten. Dieſe Banken täten es 
jedoch auf eigene Verantwortung und Gefahr. 

Nach feiner Auffaſſung fer Poincaré jederzeit in der 
Lage, die legale Stabiliſierung des Frank durch⸗ 
zuführen, da alle Vorausſetzungen dafür gegeben ſeien. 
Wenn Poincaré noch immer zögere, jo geſchehe es offen- 
bar mehr aus in ner politiſchen Rückſichten. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung tue damit ſicherlich Unrecht, denn ein 
normaler Geld- und Wirtſchaftsverkehr mit den anderen 
Ländern jei unmöglich, ſolange die franzöſiſche Währung 
nicht ſtabiliſiert fei. Insbeſondere die amerikaniſche Wirtz 
ſchaft miie es ablehnen, die Beziehungen zu Frankreich 
auf der früheren Baſis wieder aufzunehmen, ſolange die 
franzöſiſche Währung trotz aunenblidlicher faktiſcher Stabi 
lität doch lediglich auf Papier aufgebaut ſei. 


Das Locarno-Schiedsgericht 
für deutſch⸗polniſche Streitfragen. 


Warſchau, 12. April. (PA T.) Das in Locarno am 
16. Oktober 1925 abgeſchloſſene deutſch,polniſche Schieds⸗ 
traftat ſieht in Art. 4 die Bildung einer ſtändigen 
Schiedskommiſſion vor, die ſich mit Einſchluß des 
Vorſitzenden aus fünf für Arei Jahre beſtimmten Mit⸗ 
gliedern 1 Re von Bauen je eitr- 3 von ai 
€ den rungen, die drei anderen m 
es Abus M enen aus Mit 
gliedern neutraler Staaten ernannt werden. ; 
Der Kommiſſion gehören ann ' 
Jonkheer Dr. John London, Holländiſcher Geſandter in 
Paris, ehemals Außenminiſter, als Vorſitzender, 
Alois de Maron, Rechtsanwalt in Lauſanne, 
Erik Sjöberg, Miniſterialſekretär im Schwediſchen Außen⸗ 
miniſterium, 
als neutrale Mitglieder; 
Dr. von Simſon, vormals Unterſtaatsſekretär im Aus⸗ 
wärtigen Amt in Berlin, 
Fi- als deutſches Mitglied: 
Graf Joſeph Wielowiejſki, ehemaliger polniſcher Gt- 
ſandter in Budapeſt, A à 
als polniſches Mitglied. 


— — 


Das Urteil im Streſemann⸗Prozeß. | 


Berlin, 12. April. (PAT) Im Plauener Prozeß gegen 
den Rechtsanwalt Dr. Müller wegen Beleidigung des 
Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann wurde geſtern 
das Urteil gefällt. Es lautete wegen öffentlicher Beleidigung 
nach den Paragraphen 186 und 200 des St.⸗G.⸗B. auf 10 000 
Mark Geldſtrafe, an deren Stelle im Falle der Uneinzieh 
barkeit 100 Tage Gefängnis zu treten haben. l 

Wie verlautet, wird der im Plauener Prozeß verur- 
teilte Rechtsanwalt Dr. Müller gegen das Urteil Be⸗ 
rufung einlegen. Der Staatsanwalt und der Neben- 
kläger haͤben ſich ihre Entſcheidung vorbehalten. 


Am Sterbe lager des Königs Ferdinand. 


Blrnudapeſt, 11. April. „Magiar Orſag“ veröffentlicht 
einen ausführlichen Bericht ſeines nach Bukareſt entſandten 
Berichterſtatters. Das ungariſche Blatt behauptet, König 
Ferdinand ſei zumeiſt bewußtlos und wenn er 
zeitweiſe das Bewußtſein wiedererlangt, bitte er tränenden 
Auges ſeine Umgebung um Verzeihung, daß er ſo langſam 
ſterbe. Avareseu beſucht den König allſtündlich. Der 
König ſoll ihm gegenüber geäußert haben: „Glauben Sie 
mir, wei ſchwer es iſt, mit dem Bewußtſein zu ſterben, daß 
man alles in größter Unordnung hinterläßt. Der 
Kranke wiegt gegenwärtig kaum 47 Kilo. Er ſoll den 
Wunſch ausgeſprochen haben, des päpſtlichen Segens 
teilhaftig zu werden. Dieſer Wunſch ſteht im Zuſammen⸗ 
hang mit den Differenzen, die ſeinerzeit zwiſchen dem 
Apoſtoliſchen Stuhl und König Ferdinand eutſtanden waren. 
Der König iſt ein eifriger Katholik, mußte jedoch aus 
Staats rückſichten feine Kinder im Glauben der griechiſch⸗ 
orthodoxen Kirche erziehen. 
Zwiſchen Avarescu und Bratianu haben ſich in 
den letzten Enden dramatiſche Szenen abgeipielt, die 
mit dem Sieg Bratianus endeten. Dieſer iſt ſeit geſtern 
der ungekrönte König Rumäniens. Bratianu 
forderte anfangs den Rücktritt Avarescus, erklärte jedoch 
ſchließlich, er übernehme die Verantwortung dafür, daß 
Avarescu ſich zur Durchführung ſeiner Diktaturpläne nicht 
werde hinreißen laſſen. 10 i ; 


Der Sonderberichterſtatter Mr. Greenwall, den 
der „Daily Expreß“ nach Rumänien geſandt hatte, ſchickte 
ſeinem Blatte eine längere Depeſche über die dortige Situa- 
tion, welche er wegen der ſcharfen rumäniſchen Zenſur in 
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man die Königin Maria von jedem Anteil an der Re⸗ 


gierung ausſchaltenf will, ſobald der König ſtirbt, 
jeden Augenblick geſchehen kann, da ‚er 
an Krebs leidet. Gleichzeitig mit dem Tode des Königs 


würde das Kriegsrecht proklamiert und eine National⸗ 


perfammlung. zuſammenberufen, um einem Regenta 
zu ſchwören, der aus Prina Niko⸗ 
dem jüngeren Bruder des abgedankten Thron⸗ 
dem Präſidenten des höchſten Gerichtshofs und dem 


Patriarchen beſtehen werde. Dieſe Regentſchaft ſolle herr⸗ 


“schen, bis Prinz Carols Sohn, der jetzt fünfjährige Thron⸗ 
folger Michael das 18. Lebensjahr erreicht habe. 


Wenn 
einer der drei Regenten ſtirbt, werde das Parlament ſeinen 
Nachfolger ernennen. à N 

Diefe Entſcheidung ſei letzten Freitag in einer dreiſtün⸗ 
gen Unterredung zwiſchen Bratianu und dem General 
Avarescu gefallen, die den General überzeugt habe, daß 
die Ausführung feines geplanten Staatsſtreichs 
unmöglich ſei und daß nichts übrig bleibe, als die Er⸗ 
neuerung des alten Paktes, deſſen Hauptpunkt die Aus⸗ 
ſchließung Carols für alle Zeit ſei. 


das Problem der Finanzkontrolle. 
Kritiſche Bemerkungen eines Amerikaners. 


Bei den polniſchen Verhandlungen mit amerikaniſchen 
Bankiers über eine amerikaniſche { 
das Problem einer Überwachung der Einnahmen 
und Ausgaben des polniſchen. Staates eine 
enticheidende Rolle. Die „New York Times“ bringt hier⸗ 
zu einen wenig freundlich klingenden Aufſatz. des amerika 
niſchen * 1 gete Louis Fiſcher, dem folgendes 
enn en ir 5 De RR 

„Dr. Feliks Miynarſki, der Vizepräſident der Pol⸗ 
niſchen Bundesbank, hat dem Schreiber dieſer Zeilen kürz⸗ 
lich in Warſchau die Gründe der Hauptſchwierigkeiten 
Polens erklärt. Die britiſchen Bankiers waren 
zwar bereit, Geld vorzuſtrecken, wollten das aber nur unter 
der Bedingung tun, daß fie einen britiſchen Kona 
trolleur ernennen dürften, der feinen Sitz in Wara 
chau habe, die geſamte gaftliche Tätigkeit der 
Regierung überwachen und das Vetorecht über ihre 
Ausgaben haben ſollte. Er ſollte auch die Kontrolle über, 
ie 8 ölle und andere Einnahmequellen des Landes haben. 
Mit anderen Worten, die Briten beſtanden auf einer 
Art finanzieller Diktatur, die der des Völker⸗ 
bundes in Sſterreich ſehr ähnlich ſah. Re ERA | 

Dr. Miynarifi ſagte ohne Zögern, die geſchäftlichen 
Kreiſe ſeien für Annahme der britiſchen Bedingung 
Tatſächlich traten viele der Finanzleute und Induſtriellen. 
die der Schreiber dieſer Zeilen während feines ein 
monatigen Aufenthalts in Polen befragte, begeistert 
für den britiſchen „Dawesplanvorſchlag“, wie 

| 


fie es nannten, ein. Die Geſchäftsleute glaubten, einzig 
die ansländiihe Kontrolle könnte das Land auf den 

führen und das amtliche 
entwöhnen, die den Re⸗ 


J 


wirtſchaftlicher Rehabilitierung 
Leben von der Beſtechlichkeit 


Profeſſor Kemmerer 
ſorgſame Unterſuchung 


ſoll, der Wunſch, daß Polen ſich bis zum Niemen und Bug 


ausdehnen ſolle — die Regierung in der Richtung ſchwe⸗ i: 
— 


Anleihe ſpielt bekanntlich 
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handlungen mit der 


rer Rüſtungen vorwärts. 

ſchließlich der Penſionen; darin ſind aber Grenzſchutz, einige 
Offiziersausbildungsſchulen und einmalige Baukoſten nicht 
einbegriffen. Ich habe drei Mitglieder des diplo⸗ 
matiſchen Korps in Warſchau gefragt, wie hoch fih 
die Koſten für Polens militäriſche Ausrüſtung in Wirk⸗ 
lichkeit belaufen. Ein Geſandter, der ſehr polenfreund⸗ 
lich und hierzulande ſehr bekannt iſt, ſagte: 40 Prozent 
des Geſamthaushalts. Der zweite meinte zwi⸗ 
ſchen 40 und 45 Prozent, während der dritte es auf 
45 Prozent ſchätzte. 


0 Das ernſteſte Hindernis für einen Erfolg der jüngſten 
Neuyorker Anleiheverhandlungen Polens war die Frage 
der ausländiſchen Kontrolle. Wenn die Polen 
ſich einer überwachung von außen unterwerfen ſollen, ſo 
wollen fie einen guten Preis dafür haben. Die polniſche 
Delegation wird wiederkommen. Es iſt ein Kampf 
zwiſchen dem Einfluß der amtlichen und dem der gez 
ſchäftlichen Kreiſe; die amtlichen Stellen lehnen die 
Kontrolle ab, die Geſchäftsleute ſehnen ſich nach ihr.“ 


Amerikaniſcher Proteſt 
gegen Minderheiten⸗Bedrückung. 


Aus Neuyork wird gemeldet: 

430000 Amerikaner, darunter viele bekannte 
Kirchenfürſten, zahlreiche Pfarrer und Rabbiner überſandten 
der Königin von Rumänien ein Telegramm, in 
dem ſie gegen die Unterdrückung der Minderheiten der 
Deutſchen, der Ungarn und der Juden in Rumänien 
proteſtieren. 


Vorgänge hinter den Kuliſſen. 


Der Krakauer „Czas“ veröffentlichte in ſeiner Freitag⸗ 
Nummer einen Artikel über den amerikaniſchen Plan der 
polniſchen Anleihe, der intereſſante Angaben enthält über 
gewiſſe Vorgänge hinter den Kuliſſen, die mit der 
Anleihe in Verbindung ſtehen. Der Artikel des „Czas“ 
iſt zwar nicht unterzeichnet, aber der „Kurjer Poznanfki“ 
vermutet wohl mit Recht, daß Profeffor Krzyz anowfſki, 
bekanntlich einer der polniſchen Delegierten für die Ver⸗ 
Ö amerikaniſchen Finanz, der in engen 
Beziehungen zu dem Krakauer Blatte ſteht, der Ver⸗ 
faſſer iſt oder zum mindeſten den Artikel inſpiriert hat. 
Nachſtehend wollen wir den ſachlichen Inhalt des Artikels 
nach einem Auszuge des „Kurier Poznanfki“ wiedergeben: 


„Nach dieſen Informationen ſollten in den Aufſichtsrat 
der Bank Polſti vier Vertreter des Auslands⸗ 
kapitals eintreten, die dadurch die Aufſicht über die ganze 
Kreditpolitik der Bank erlangen ſollten. Dieſe Bedingung 
war nach Anſicht des „Czas“ natürlich.“ 


„Es iſt mehr als zweifelhaft, ſchrieb der 
„Czas“, daß die Morgan⸗Gruppe von ihrer For⸗ 
derung hinſichtlich des Einblicks in die geſamte 
Politik der Bank Abſtand nehmen wird. Würde 
man aber die Anleihe nicht erlangen, ſo wäre 
das nach Anſicht des „Czas“ für Polen eine 
Kataſtrophe.“ 8 


„Das Blatt griff den Präſidenten der Bank Polſki, 
Karpinſki, wegen ſeines Widerſtandes gegen eine zu 
weitgehende Kontrolle heftig an und drohte ſogar, indem 
es behauptete, daß das Anleihekonſortinm an ſeine Offerte 


nur bis zum 8. d. M. gebunden ſei und daß, wenn bis zu 


—dieſen Zeit das polniſche Einverſtändnis nicht erfolge, die 


Offiziell gibt der Staat 
33 Prozent ſeines Haushalts für Heereskoſten aus, aus⸗ 


„Dieſe Worte,“ ſo bemerkt der „Kurjer Poznanſki“, 
„beſtätigen die Annahme, daß eine Vereinbarung voraus⸗ 
gegangen iſt, mit der unſere Delegierten hinübergefahren 
find und die jetzt der dabei durch Prof. Krzyzanowfki enga⸗ 
gierte „Czas“ kräftig verteidigt. Ebenſo verteidigt er den 
Grundſatz einer weitgehenden Kontrolle der ge⸗ 
ſamten Politik der Bank Polſki. Bei der großen Rolle, die 
dieſe Bank im Wirtſchaftsleben Polens ſpielt, würde ihre 
Überwachung einer Kontrolle der geſamten polniſchen 
Finanz⸗ und Wirtſchaftspolitik gleichkommen. Der erſicht⸗ 
lich durch die ablehnende Haltung der Regierung verärgerte 
„Czas“ geht noch weiter: er ſtellt feſt, daß unſere Delegierten 
während ihrer geſamten Verhandlungen ſich fortlaufend 
mit der polniſchen Regierung im Einvernehmen ge⸗ 
halten haben, und erklärt, „daß ſelbſt jene vier Vertreter 
des fremden Kapitals im Aufjichtsrat der Bank in keiner 
Weiſe von den Inſtruktionen abwichen, die die polniſchen 
n bei ihrer Ausreiſe von der Regierung erhalten 
aben.” 

Dieſe Enthüllung will fid der „Kurjer Poznanſki“ 
merken. In feinem Artikel wiederholt der „Czas“ die 
Theſe, daß jetzt für die Anleihe die letzte Stunde gekommen 
iſt. Darauf folgt ein ſehr charakteriſtiſcher Abſatz, der auf 
die Stellungnahme der einzelnen Miniſter zu dem amerika⸗ 
niſchen Plane ein Schlaglicht wirft. Dieſer Abſatz lautet: 

„Man kann nicht glauben, daß die Mehrheit der Miniſter, 
mit den Herren Czechowicz und Zaleſki an der Spitze, die 
beide die Wichtigkeit der Anleihe genau kennen, nicht im⸗ 
ſtande ſein ſollte, im Kabinettsrat ihre Anſicht durchzuſetzen. 
Und wenn bisher im Geiſte des Präſidenten Moscicki 
(der die meiſten Bedenken gegen die Anleihe hat) die Argu⸗ 
mente für und wider mit einander im Kampfe lagen, ſo muß 
man hoffen, daß dieſer berühmte Gelehrte ſich durch die ob⸗ 
jektiven Tatſachen hat überzeugen laſſen, und daß er den 
Präſidenten des Kabinetts, Marſchall Pikſudſki, dazu ge⸗ 
bracht hat, daß er die Normaliſierung des wirtſchaftlichen und 
politiſchen Lebens nicht fürchtet.“ y 

So der indiskrete „Czas“ und fein Informator in 
Sachen der diskreten und delikaten Lage hinter den Kuliſſen. 
Wie die Gegenvorſchläge der polniſchen Regierung 
ausſehen, mit denen Herr Mtynarſki nach Paris ge- 
fahren ift, darüber will der „Kur fer Poznanſki“ dem⸗ 
nächſt berichten. : ” = 


Ungeklärte Lage in China. 
Das „friedliche“ Rußland. 


Moskau, 11. April. (PA T.) Geſtern hat hier der 13. 
allruſſiſche Sowietkongreß feinen Anfang genommen. Zum 
Vorſitzenden des Kongreſſes wurde einſtimmig Kalinin 
gewählt. Rykow erſtattete Bericht über die Tätigkeit der 
Sowjetregierung und beſprach die Ereigniſſe in China. 
„Wir haben,“ ſagte Rykow, „die diplomatiſchen Beziehungen 
mit der Pekinger Regierung abgebrochen, um gegen die 
Verletzung unſerer Rechte zu proteſtieren. Der Sowjet⸗ 
verband iſt ein Staat, der bis jetzt auch nicht einen 
Soldaten in das chineſiſche Gebiet entſandt. 
Die letzten Ereigniſſe in Peking waren im Einverſtändnis 
mit dem dortigen diplomatiſchen Korps organiſiert. In⸗ 
zwiſchen haben einige Mächte erklärt, daß ſie mit den Ge⸗ 
waltakten in Peking nichts gemein hätten. Zu dieſen 
Mächten gehören weder England noch Italien. Es 
iſt klar, daß man uns zu einer bewaffneten Intervention 
provozieren will. Klar iſt es aber auch, daß ein Krieg 
gegen die Regierung Nordchings der chineſiſchen Revolution 
den größten Schaden bringen würde. Wir laſſen uns nicht 
in einen Krieg verwickeln, auf alle Provokationen werden 
wir mit der entſchiedenen Grm, zum Frieden 

en 


keit i 
to gehärtet, 


Internationale Messe 


in Poznan 


geplündertes und beſchlagnahmtes Gut muß den Eigen⸗ 
tümern unverzüglich zurückgegeben werden. 

In der Note wird ferner der Einbruch in die Botſchaft 
in Peking als eine unerhörte Verletzung der grundlegenden 
Beſtimmungen des Völkerrechts bezeichnet, die ohne Bei⸗ 
ſpiel daſtehe. Die Auffindung von Waffen und Dokumen⸗ 
ten, welche die Vorbereitung eines Aufſtandes erwieſen 
hätten, wird als vollkommen unglaubhaft und un⸗ 
wahrſcheinlich bezeichnet. Wenn die Pekinger Re⸗ 
gierung den Verdacht gehabt habe, daß auf dem Gebiet der 
Sowjetbotſchaft verdächtige chineſiſche Bürger gegen die 
Intereſſen der Pekinger Regierung tätig waren, jo hätte jic 
ſich an den ruſſiſchen Geſchäftsträger, nicht aber an das diplo⸗ 
matiſche Korps wenden müſſen. Die Note deutet dann au, 
daß das Vorgehen der Pekinger Regierung auf aus⸗ 
ländiſche Einflüſſe zurückzuführen ſei und verlangt 
unter entſchiedenem Proteſt gegen die vorgefallenen Gewalt 
taten und Rechtsverletzungen die unverzügliche 
Räumung der beſetzten Gebäude, die unverzüg⸗ 
liche Freilaſſung der verhafteten Angeſtellten ſowjetruſſiſcher 
Inſtitutionen, ſowie die ſofortige Rückgabe ſämtlicher be⸗ 
ſchlagnahmten Gegenjtände und Dokumente. 


„Die Note fügt hinzu, daß die Sowjetregierung, obwohl 
ſie über die Mittel zu ſchärſſten Repreſſalien verfüge, den⸗ 
noch auf derartige Maßnahmen entſchieden verzichte, da ſie 
ſich darüber klar fei, daß nur verantwortungslofe auslän⸗ 
diſche Imperialiſten die Sowjet⸗Union zum Kriege provo- 
zieren wollten und daß das Pekinger Kabinett als ihr 
Werkzeug benutzt werde. 


e 
Abbruch der Beziehungen mit Peking. 
„Peking. 11. April. (PAT) Das Perſonal der ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Botſchaft trifft eilige Vorbereitungen zur Mp- 


reije. Der Teil der Wohnungen, der von der chineſiſchen 
Hel beſetzt worden war, bleibt weiter in chineſiſchem 
eſitz. 


* 


Die Ententenote an Kanton. 


London, 11. April. PAT. Heute überreichten die Ron: 
ſularbehörden Großbritanniens, der Vereinigten Staaten, 
Japans, Frankreichs und Italiens der Kanton⸗Regierung 
eine gleichlautende Note, in welcher gefordert wird: ſchwere 
Beſtrafung der Militärführer und Agitatoren, die für die au 
den Ausländern in Nanking verübten Gewaltakte und Raus⸗ 
überfälle verantwortlich find, ſerner eine ſchriftliche Abhilte. 
die gleichzeitig mit der Erklärung, daß ſich dieſe Vorgänge 
in Zukunft uicht wiederholen werden, der Oberbefehlshaber 
der Kantontruppen niederlegen ſoll. Außerdem fordern die 
Mächte die vollkommene Entſchädigung der materiellen Ber: 
luſte, die die Ausländer in Nanking erlitten haben. 

Sollten die Behörden von Kanton dieſe Forderungen 

nicht erfüllen, jo würden die Mächte auf eigene Fanft Schritte 
unternehmen, die ſie für geeignet halten. 


Bi " n A 55 antworten. Dank unſeren K É ; ; ; * 
in An leihen icht zuſt ande kommen würde. er È 70 niemand, auf das Schwachwerden unſerer ‚Nerven f Bord en der . n 
„Berückſichtigt man,“ jo ſchreibt der „Kurjer Poznanſki“] rechnen kann.“ | * P ring Nordtruppen. Br 


einer vollſtändig 


abend einen 
heiten verrät. In dieſem Artikel wird direkt geſagt, daß 
der „amerikaniſche 
Plan ſei, ſondern das Ergebnis mehrwöch 


weiter, „die Beziehungen des „Czas“ zu Profeſſor Krzy⸗ 
und wiki, jo geſtattet wohl der obige Artikel, der ſich 


für das Einverſtändnis mit den amerikaniſchen Bedingun⸗ 
gen ausſpricht, die Annahme, daß in dieſer Beziehung in 
Amerika zwiſchen den polniſchen Delegierten und dem ame⸗ 
rikaniſchen Konſortium ein Einvernehmen erzielt 
worden iſt, was allerdings bei dem bekannten Standpunkt 
des Prof. Krzyzanowſti nicht überraſchen könnte. 


Eine ſo weitgehende Kontrolle ſtieß indeſſen auf den 
Widerſtand in einzelnen maßgebenden Kreiſen, abge⸗ 
ſehen von denjenigen Kreiſen, die ſich über die Gefahren 
en Abhängigkeit (?) der polni- 
ſchen Wirtſchaft vom Auslandskapital und ſeiner Politik 


Rechenſchaft geben. 
„Der „Czas“ beſchränkte ſich nicht auf den vorſtehend in- 
haltlich zitierten Artikel, fordern veröffentlichte am Sonn⸗ 
zweiten Artikel, der noch weitere Einzel⸗ 


Plau“ nicht eigentlich ein amerikaniſcher 
iger Unter- 


Die ruſſiſche Proteſtnote an China 


Moskau, 11. April. Der Rat der Volkskommiſſare be- 
ſchäftigte ſich geſtern die ganze Nacht hindurch mit der be⸗ 
denklichen Lage in China. Den Hauptgegenſtand der Be⸗ 
ratungen bildete die Proteſtnote, die an die Pekinger 
Zentralregierung gerichtet werden ſoll. Gegen Morgen 
war der Text der Note vereinbart, und man überbrachte 
dieſe jofort nach der chineſiſchen Botſchaft. Die Note ift 
in ſchärſſter Form gefaßt und bedeutet den Abbruch der 
ſowjetruſſiſch⸗chineſiſchen Beziehungen. Sie enthält u. a. 
folgende Forderungen: Ege ; Me 

1. Die chineſiſchen Militäranfgebote und die Polizei 
müſſen unverzüglich aus den Räumen des Militärattaches, 
der Botſchaftsangeſtellten und der Handelsvertretung ent⸗ 
fernt werden; h , t x 

2. jämtlihe verhafteten Angeitellten der Sowietbot⸗ 
ſchaft und der Wirtſchaftsinſtitutionen der Sowjelnnion 
müſſen ſofort freigelaſſen werden; 2 . 

3. ſämtliche Dokumente, die in den Räumen des Mili⸗ 


Peking, 12. April. Die Offenſive der Norda 
truppen macht weitere Fortſchritte. Zwei Kolonnen der 
Kanton⸗Armee, die über den Jangtſekiang vorgedrungen 
waren, wurden nach hartnäckigem Kampf unter ſchweren 
Verluſten auf das rechte Ufer zurückgeworfen. Einzelne Ab⸗ 
teilungen zogen ſich bis nach Schanghai zurück, mit deſſen 
abermaliger Einnahme durch die Nordarmee ernſt⸗ 
lich gerechnet wird. Auf vielen Häuſern Schanghais hißten 
die Chineſen die Flaggen der chineſiſchen Nord⸗Republik. 

London, 12. April. (Eigene Drahtmeldung.) Der Vor⸗ 
marſch der Nordtruppen macht nach Meldungen 
aus Schanghai raſche Fortſchritte. Die Kanton⸗ 
truppen weichen an mehreren Stellen über den Jangtſe 
zurück. In Tſchingkiang ſind die Nordtruppen eingerückt, 
ferner haben ſie Kiangyin, das nur 70 Meilen von Schang⸗ 
hai entfernt iſt, beſetzt. 

Bei Nangtſchai find 5000 Südtruppen von Sun- 
tſchuanfang gefangen genommen worden. Suntſchuan⸗ 


fang hat alle Gefangenen eines Regiments, das ſeinerzeit 
von ihm zu den Kantoneſen übergegangen war, köpfen 
laffeãe n. f ; $ 


handlungen unſerer Delegierten, und zwar von Ver⸗ 
handlungen, die auf Grund der Inſtruktionen, die 
die Delegierten bei ihrer Ausreiſe von der polniſchen Re⸗ 
gierung erhalten haben, geführt worden find. - 


tärattachss fortgenommen wurden, müſſen unverzüglich 
zurückgegeben werden; iy; i s 

4. Effekten, Geld, Haushaltungsgegenſtände, Bücher 
und ſonſt von der Polizei und dem Militärkommando 


geren und ſeine Weiterentwicklun 


1000 Worte Chineſiſch. 
Das Problem der chineſiſchen Sprache. 
8196 Von Ralph E. Bitar. ; 


— Was brachte 


der Weſten? — Die Emanzipation der Umgangsſprache. — 


Chineſiſche Renaiſſance. — Eigentümlichkeiten des Denkens 


und der Schriftſprache. 


; Als China eine Republik wurde, wankten viele traditio- 

nelle Einrichtungen, darunter auch das Gerüft der klaſſiſchen 
chineſiſchen Sprache. Aber erſt in den letzten Jahren hat 
man es verſucht, die Vorherrſchaft dieſer klaſſiſchen Sprache 
in der Literatur und Wiſſenſchaft zu brechen. Heute noch 
geht der Kampf weiter, aber er hat alle Ausſicht, zu einem 
vollſtändigen Sieg zu führen. Klaſſiſche Formen der 
Sprache, die durch Jahrhunderte von vielen Gelehrten⸗ 
generationen gepflegt worden ſind, konnten nicht mit einem 

Male moderneren Formen weichen. Es iſt gut fo; denn 
durch das ſchrittweiſe Vordringen der Umgangsſprache in 

den Schulen und Univerſitäten konnte vermieden werden, 
daß der Klaſſizismus überhaupt verſchwand. 

: Vom Volt iſt die Sprache der Gelehrten wenig beachtet 
worden, und darum hat ſie ein Eigenleben geführt, hat ſie 
ſogar eine eigene Entwicklung durchgemacht. Es iſt vielleicht 
nicht ganz richtig, von einer literariſchen Revolution zu 
ſprechen, vielmehr handelt es ſich hier um eine Reformation 
in großem Stil, durch die der ſchöpferiſche Erfindungsgeiſt 

eines 400 Millionenvoltes erwachte. Das Biel ift, die qe- 
prochene Sprache des Volkes auf allen Gebieten der Kunſt, 
Wiſſenſchaft, des Handels und Verkehrs anzuwenden. Das 
klaffiſche Chineſiſch der Gelehrten iſt die Umgangsſprache 
des zweiten Jahrhunderts v. B. (vor Buddha). Es foll nicht 
verkannt werden, daß in dieſer Sprache Großartiges geleiſtet 

worden iit, daß eine wunderbare Poeſie, daß köſtliche Proja- 
werte entſtanden, deren Blütezeit die Zeit der „Tang“ 
Dynaſtie um 800 n. Chr. war. i 
„Seitdem die hermetiſche Abſchließung des „Reichs der 
Mitte“, insbeſondere gegen die Ideen des Weſteus durch⸗ 
brochen iſt, hat man in China verſucht, der Umgangsſprache 
mehr Bedeutung beizumeſſen, da man erkannte, wie wenig 


europäiſcher Geiſteswerke bot und bietet heute noch aller⸗ 
größte Schwierigkeiten, die nicht etwa auf die Sprache an ſich 
zurückzuführen ſind, ſondern auf die Verſchiedenheit der 
Denkweiſe. Insbeſondere bei der übertragung in die 
klaſſiſche Sprache bewahrheitete fiğ das Wort von neuem 
Wein, den man in alte Schläuche füllt. Sie war nicht ge⸗ 
eignet, moderne Ideen in ſich aufzunehmen. Man hatte ver⸗ 
ſucht, europäiſche Werke im wiederzugeben. Um 
jedoch dem Chineſen das für ihn kranſe Gewirr der entro- 
väiſchen Denkweiſe ſchmackhaft zu machen, mußte man ihn 
erſt mühſam in das Geheimnis des weſtlichen Denkens ein⸗ 
führen. Einigen chineſiſchen Führern ſchwebte der Gedanke 
vor, auf dieſe Weiſe die Denkweiſe der Chineſen ſelbſt um⸗ 
zuformen und ſie in die moderne Richtung einzufügen, ein 
Prozeß, der auch bei konſequenter Durchführung längere 
Zeit in Anſpruch nehmen würde. 12 

Man hat behauptet, das Chineſiſche, d. h. die Umgangs⸗ 
ſprache in ihren vielen Abarten ſei eine Sprache des Ge⸗ 
mits. Tatſächlich ift fie auch überaus reich an Wendungen, 
ſich z. B. des Zornes zu entledigen. Sie neigt aber, viel⸗ 
leicht gerade deshalb, weil ſie von der Gelehrtenwelt ver⸗ 
nachläſſigt worden iſt, zu abſcheulichen Gemeinheiten. Es 
ijt wirklich höchſte Zeit, daß ſich die Gelehrten um fie küm⸗ 

mern. Das Ausrufungszeichen tit in der cineſiſchen 
Sprache, vom Weſten übernommen, zu großem Anſehen 
gelangt; ein Beweis, wie der Chineſe in Ausdrücken, die aus 
ſeinem Gefühl heraus geboren ſind, ſchwelgt. Anders die 
klaſſiſche Sprache, die ſich in der Selbſtbemeiſterung und 
abſoluten Ruhe gefällt und das blutende Herz nicht ohne 
einen beſänftigenden Schleier zu zeigen wagt. 

Bei der großen Mannigfaltigkeit der Dialekte und 
Sprachen des chineſiſchen Reiches ift es ſchwierig, eine ein⸗ 
heitliche Schrift der Umgangsſprache zu finden. Viel Er⸗ 
folg hatte bisher die Sprache „Pei Hua“, in der eine Reihe 
von Zeitungen erſcheinen. Audererſeits hat man eine Be- 
wegung für phonetiſche Schrift ins Leben gerufen, da ja 
die chineſiſchen Zeichen mehr eine Bilderſchrift darſtellen. 

So ſtellte man ungefähr 1000 Wortzeichen zuſammen, 
die vom gemeinen Volk beherrſcht werden müſſen und die 
das Wichtigſte enthalten. Seit 1920 find dieſe „1000 Worte 
Chineſiſch“ in den Schulen eingeführt. 


anpaſſungsſähig die klaſſiſche Surge war. Die Überſetzung 


Einige Eigentümlichkeiten ſeien zum Schluß noch er⸗ 
wähnt. Als eine geſprochene Sprache ſteht das Chineſiſche 
in der Welt einzig da, denn ſie iſt bewußt muſika⸗ 
liſch. Nicht ſo ſehr die korrekte Ausſprache des Wortes, 
als die richtige Tonlage macht den Sprecher verſtändlich. 
Ein einziges Wort kann fünf verſchiedene Töne haben, die 
aber nur von einem feinen Ohr unterſchieden werden kön⸗ 
nen, und jedesmal iſt die Bedeutung eine andere. Man 
bittet den eingeborenen Diener, den Hut zu bringen, und 
er bringt die Katze. 

Intereſſant ſind einzelne Zeichen der chineſiſchen Schrift, 
die einen Einblick in die chineſiſche Denkweiſe geſtatten. 
Das Wort für „groß“ z. B. enthält das Symbol für das 
Wort „Mann“ oder „Menſch“. Durch den oberen Teil des 
Mannes wird die Zahl „Eins“ lein einfacher wagerechter 
Strich) geſchrieben. Die Schlußfolgerung iſt, daß der 
Menſch das erſte und größte Weſen ift, das je auf der Erde 
erſchaffen wurde. Wird nun über dieſes Zeichen die Zahl 
„Eins“ noch einmal geſchrieben, ſo entſteht das Wort für 
„Himmel“; denn auch der Chineſe erkennt an, daß es etwas 
Größeres gibt, etwas Höheres als den Menſchen. Das 
Zeichen für „Feld“ ift ein Quadrat, welches durch zwei ge- 
kreuzte Striche in vier Beete zerlegt worden iſt. Stellt 
man links neben dieſes Zeichen das Wort für Mann, ſo 
hat man den Beſitzer des Feldes, den Bauern. Das Wort 
für „Tür“ oder „Tor“ iſt eine getreue Nachbildung des 
chineſiſchen Tors mit einem darüberliegenden Gitter. Bringt 
man an der Tür einen Querbalken an, ſo hat man einen 
„Verſchluß“. Zeichnet man einen Mund anſtelle dieſes Ver⸗ 
ſchlußbalkens, ſo entſteht das Wort für „Bettler“, der mit 
dem Mund an der Tür milde Gaben heiſcht. Durch ein 
Ohr an der gleichen Stelle erhält man die Bezeichnung des 
Tätigkeitswortes „horchen“. Das Zeichen für Wort iſt ein 
Mund, aus welchem der Atem hervorgeht. Ehrlichkeit be⸗ 
zeichnet man durch die Verbindung „Mann“ und „Wort“, 
alſo ein Mann, der zu ſeinem Wort ſteht. Auch das Zeichen 
für „Frau“ iſt eine getreue Nachbildung aus dem des 
Originals. Verdoppelt man dieſes Zeichen, fo eutſteht das 
Wort für „Streit“; verdreifacht man es, fo iſt es „Klatſch“. 
Nur die Frau, die allein im Hanfe ift, Hält Ruhe. Daher 
1 die Zuſammenſtellung „Frau“ und „Dach“ das Wort 
„Friede“, 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 13. April 1927. 


Nr. 85. 


Pommerellen. 


12. April. 
Graudenz (Grudziądz). 


* Das Weichſelwaſſer iſt in letzter Zeit wieder geſtiegen. 
Der Schiffsverkehr auf dem Strome iſt noch immer recht 
ſchwach. In den letzten Tagen gingen einige Laſtkähne 
ſtromabwärts. % 

* Verhaftung von Spionen. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, wurden Ende der vergangenen Woche von der 
Militärgendarmerie und der politiſchen Polizei zahlreiche 
Verhaftungen von Militär- und Zivilperſonen vorgenom⸗ 
men, die der Spionage verdächtig ſind. Die Namen der 
Verhafteten werden z. Z. noch nicht bekanntgegeben. * 


* Von einem Radfahrer angefahren und verletzt wurden 
Sonnabend nachmittag in der Biſchofſtraße zwei Kinder des 
Eiſenbahners Julius Warzyniak, und zwar der vier⸗ 
jährige Ditmar und die dreijährige Gertrud W. Der 
Radler wurde notiert. * 

* Diebſtähle. Aus der Wohnung des Herrn Tomaſz 
Derezynſki, Marienwerderſtraße, wurde mittels Ein- 
bruchs Garderobe und Wäſche im Werte von 800 
Ztoty geſtohlen. — Dem Landwirt Martin Pioro aus 
dem Kreiſe Graudenz ſtahlen bisher unbekannt gebliebene 
Täter aus dem Stalle eine Kuh im Werte von 700 Zloty. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen zc. 


„Chriitus am Olberg.“ Den Orcheſterpart zum Oratorium am 
Karfreitag übernimmt das Bromberger Symphonies 
orcheſter (Muſikdirektor von Winterfeld). Die Aufführung 
wird daher ein künſtleriſches Exeignis erſten Ranges ſein, bei 
dem niemand fehlen dürfte. Die Chöre ſind vorzüglich ein⸗ 
ſtudiert. Vor „Chriſtus am Olberg“ gelangen die Beethoven⸗ 
Ouvertüren Egmont und Fidelio unter Leitung von Muſik⸗ 
direktor von Winterfeld zur Aufführung. Am Karfreitag findet 
der Kartenverkauf zu erhöhten Preiſen in der Küſterei ſtatt, vor⸗ 
her bei Hein, Markt 11. (5672 * 

Deutſche Bühne Grudzigdz. Der zweite Feiertag bringt eine 
Premiere: „Nur kein Skandal“. Eine ganz unglaubliche Ge⸗ 
ſchichte von Müller⸗Ruzika. Dieſe Komödie, die auf allen Bühnen 
durch die ſpannende Handlung und die komiſchen Situationen 
außerordentlichen Beifall gehabt hatte, wird ſich auch hier in 
Graudenz die Gunſt des Publikums erobern. Die einzelnen 
Szenen ſind von dem Autor ſo ſpannend und ſo aus dem Leben 
gegriffen dargeſtellt, daß das Publikum der Handlung fieberhaft 
folgt. Die Regie liegt in den Händen des Herrn Stadtrat W. 


Ritter. Die einzelnen Rollen ſind hervorragend beſetzt, denn 
die erſten Kräfte der Deutſchen Bühne wirken dabei mit. Es 
ijt dies das letzte Stück, das die Bühne in dieſer Saiſon fpielt; 
es kann daher wohl erwartet werden, daß ſeitens aller Kreiſe 
dieſer bedeutſamen Novität Intereſſe entgegengebracht wird, und 
daß die Premiere am zweiten Oſterfeiertag ein geſellſchaftliches 
Ereignis wird. (5639 * 
In einem Schaufenſter der Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Mickiewicza 3, find enorm billige Einzelausgaben 
von Freytags Ahnen zum Preiſe von Z1. 2,20, 2.65, 4,20, 6,35 in 
Halbleinen, Ganzleinen, Halbleder und Ganzleder ausgeſtellt. 
Die Bände ſind trotz des unglaublich billigen Preiſes auf blüten⸗ 
weißes Papier gedruckt, geſchmackvoll gebunden und bilden die 
Zierde eines jeden Bücherſchrankes, ſo daß ſie ſich auch zu Ge⸗ 
ſchenkzwecken ganz vorzüglich eignen. Es handelt ſich dabei um 
einen einmaligen Gelegenheitsverkauf, da die Bände zu dieſem 
niedrigen Preiſe nicht mehr beſchafft werden können. (5640 * 


Thorn (Toruń). 


— dt Von der Weichſel. Das Waſſer iſt wieder etwas 
im Steigen begriffen, der Pegel zeigt + 3,35 Meter über 
Normal. Das ganze Ladeufer iſt dicht mit Laſtkähnen belegt 
bis hinauf zur Taubenſtation. Viele der Schleppdampfer 
haben ihr eigenes Radio an Bord; auch verſchiedene Laft- 
kähne aus Danzig haben NRadivanlagen. Unterhalb der 
Defenſionskaſerne ſind zahlreiche Holztraften, von oberhalb 
und aus der Drewenz kommend, angeſchleppt. Auch 
Buhnenpfähle und Faſchinenhaufen, zur Ausbeſſerung von 
ſchadhaften Buhnen beſtimmt, ſind ausgeladen. Es herrſcht 
wieder reges Leben und Treiben am ganzen Weichſel⸗ 
ufer. * * 

—“* Zur Jnſtandſetzung der Kreischauſſeen bewilligte 
der Kreistag insgeſamt 281000 zl. Neue Steinſtraßen gibt 
es im Laufe dieſes Jahres auf den Strecken: Konezewitz— 
Nawra, Culmſee —Hermannsdorf, Brzezuo Tauer, Thorn 
Wybſch, Culmſee—Rentſchkau, Böſendorſ-Dombrowo. * * 

—* Eine arge Enttäuſchung erlebte unfer Magiſtrat 
betreffs des Abbruchs der drei Wohnhäuſer in der Bäcker⸗ 
ſtraße — und vor allem des althiſtoriſchen Hauſes von 
„Sztuczko“. Das Haus, aus dem 18. Jahrhundert ſtam⸗ 
mend, wurde vom Miniſterium für hiſtoriſch erklärt und 
darf nicht abgebrochen werden. Um nun die gerade Her⸗ 
ſtellung der Straßenbahnverbindung zwiſchen Altſtädtiſchem 
Markt und Bromberger Vorſtadt zu ermöglichen, jol das Ge- 
bäude untertunnelt werden. Die Koſten für die Stadt wer⸗ 
den bei weitem höher als diejenigen des Abbruchs ſein. * * 


d à 2 
—dt An der Aufſtellung der Hochſpannungs⸗Leitungs⸗ 
majten zwecks Herſtellung der Überlandzentrale von 
Grodek—Culmſee— Thorn wird eifrig gearbeitet. 
Im Bereiche der Stadt werden maſſive Eiſenmaſten ei 


richtet. 

—dt Zahlreiche kongreßpoluiſche Tuch⸗ und Schuh⸗ 
händler wurden auf dem vergangenen Viehmarkt auf⸗ 
gegriffen und ihre Waren mit Arreſt belegt. Bekanntlich ift 
es auswärtigen Händlern verboten, mit derlei Sachen auf 
hieſigen Märkten zu erſcheinen. -Éi 

—* Aus Diebitählen herrührende Wäſcheſtücke, Damen- 
mäntel, Trikotagen, Alpaka⸗Eßlöffel und Teelöffel, Koffer 


uſw. befinden ſich im Bureau der Kriminalpolizei und 
können von rechtmäßigen Eigentümern in Empfang Ze⸗ 
nommen werden (Altſtädtiſcher Markt 10). * 


— it Eine Anzahl Kirchendiebe ſeſtzunehmen, gelang der. 
Polizei. Die Diebe beſuchten ſtändig den Gottesdienſt, aber 
nur aus Intereſſe für Handtaſchen uſw. Eine Anzahl ge⸗ 
ſtohlener Gand- und Brieftaſchen 
ſind bei den Unholden beſchlagnahmt worden und können 
Geſchädigte ſich zur Entgegennahme ihrer Sachen e 


— — 2 — 


* Dirſchan (Tezew), 10. April. Die 
St. Georgengemeinde veranſtaltete kürzlich einen chriſt⸗ 
lichen Familienabend in der Stadthalle. Den 
Mittelpunkt des Abends bildete der Vortrag des Pfarrers 
Juſt⸗Sienno über ſeine Reiſe nach Paläſtina, in 
welchem der Redner Land und Leute, Sitten und Gebräuche, 
ſowie vor allen Dingen die heiligen Stätten ſchilderte, gleich⸗ 
zeitig aber auch auf die ſich dort ausbreitende zioniſtiſche 
Bewegung hinwies. Umrahmt waren dieſe intereſſanten 
Ausführungen von muſikaliſchen Darbietungen aller Art. 

m. Dirſchau (Tczew), 11. April. Unglücksfall. In 
den Vormittagsſtunden verunglückte an der hieſigen Koplen- 
umſchlagsſtelle der dort beſchäftigte Schloſſer Leo Noch von 
hier. Beim Abladen von Bohlen, die für den Ausbau des 
Hafens beſtimmt waren, fiel eine derſelben dem N. auf die 
rechte Hand, wobei dieſe gequetſcht wurde. Mit einem Not⸗ 
verband überführte man den Verunglückten ins hieſige Pins 
zenzkrankenhaus. Es beſteht die Gefahr, daß die Hand am⸗ 
putiert werden muß. Der Verletzte iſt erſt 19 Jahre alt. 

h. Gorzuo (Görzno), 10. April. Feuer. Geſtern in 
der elften Abendſtunde entſtand ein Feuer in der Werkſtube 
des Tiſchlermeiſters Grahowſki, hier am Markt. Glück⸗ 
licherweiſe gelang es, den Brand rechtzeitig zu löſchen, ſo daß 
der verurſachte Schaden nicht bedeutend it. — Einſtel⸗ 
lung des Autobusverkehrs. Die Autobuslinie 


evangeliſche 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme, die 
zahlreichen Blumenſpenden, insbeſondere Herrn 
farrer Heuer für dr troſtreichen Worte am Grabe, 
eim Heimgange unſerer geliebten Mutter fagen 


innigſten Dank. 


Geſchwiſter Stutterheim. 
Thorn, im April 1927. 


Thorner Vereinsbank Sp. z o. odp. 


5637 


Aktiva Bilanz am 31. Dezember 1926. Paſſiva 
= z erf zt gr 
Kafjenbeitand ....| 2190372 ee rT AA 
Guthaben bei ber a) verbleibend. 
Bank Polsti....| 113723 80 Mitglied. 21 187 155.99 
Gehen een Far eien ak 
Poſtſcheckam à 
3 21 7057.55 194 21354 
Guthaben b. Banten |. 290 80177. ‚der 4 | 
3 Geſetzliche Rücklage .. . 13212012 
Beſtand an ausländ. Betriebsrücklage 96 000 — 
Zablungsmitteln 266 71329 Steuerrülcklage 4 3455076 
une Guthaben |2" || Guthaben in laufender 
Wechſel ... . 592 771,59 Rechnung 177392032 
1 En in lau⸗ BERN rar gl 
ender Rechnung. . 
Wertpapiere 6 26420 5 24640 586.47 
Wechſel und Schecks y Kündig. 21 882701.67 |1 523 28814 
zum Einzug ....| 6767965 RER t Bei der Bant 
Mücdwechſel .... 1529675] Nebistant bei der Van 3,7390 7 
Biene engen he 377160 N Zinſen 0 
hat pe ur 1927 % . 
ſchaften 4171 550.20 Bürgſchaften 21171 850.20 
Grundſtü k 39 200 — Durchlaufende Poſten . 69330 99 
Einrichtung u. For⸗ Währungs⸗Ausgleich⸗ | 
mine 2770.— Konto 20090 75 
Durchlaufde. Bolten . 3348 55 || Reingewinn 70942 88 
2412 437 17 241243717 


Die vorſtehende Bilanz iſt durch die Mitgliederverſammlung am 
7. April 1927 genehmigt worden. 
Die Geſamthaftſumme der Mitglieder betrug am Jahresſchluß 
bei 2030 Geſchäftsanteilen 21 2.030.000.—. 
Torun, den 11. April 1927. 
Der Vorſtand. 


Wohlfeil. Anbuhl. 


5578 


Bartel. 


Erteile Rechtshilfe Erstklassiges 
. 

Uebernehme Lerwa- B. Doliva, Toruń 
tungen von Häulern, Artushof 8 


Adamski, Rechtsberat. 
Torun, Sukiennicza 2. 
— — 


W RT 


Jie evangel, Kirchengemeinde 
$ erreniiinhe us t von, dert einen Beamten zur Et 


getragene, ſelbſt repa⸗ Külſterei⸗ Und Rechnungsweſens. 


raturbedürftige, kauft Nur ſchriftliche Bewerbungen erbeten an 


Torn W. Grabowsti intrer Heuer, Nözanna 4. 


8 


Thorn. 


Zum Osterfest 


empfehlen wir 
aus unserem reichhaltigen Lager 


alte abgelagerte Cognacs, Liköre, 
Rum, Korn nach Richtenberger Art, 
Rheinweine, Mosel-, Bordeaux- und 
Ungarweine herb und süß, Schaum- 
weine, Vermouth de Torino usw. 


J. Chmurzyński & Gorezyüski 


früher Mendel & Pommer 
Prosta 15/7 Torun Telefon 125 


Unser Motto: Sener Netzen 
ioyueJ} pun Sies alsı]siaiduram 


Lum 2 
Osterfest 


unentbehrliches u. dabei gesundes Getränk 
empfiehlt 5488 


Browar Studnia Angielska 


Pardon & Gerlach 


Torun,CzerwonaDroga3 
Telefon 123 


Sonderangebot. 


Zum Osterfest bietet ihre eritklassigen Erzeugnisse 
zu außerordentlich billigen Preisen an die 


flelteste Thorner hikörfabrik 
eur u G. Nirsehfeldd bau wa 


Culmerstr. 6/8. Foru. Tel. 150 u. 567. 


5636 


gottesdſt. u. Abendinahls- 
feier, Nachm. 3 Uhr: Jung⸗ 
frauenverein. 


Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahle feier, Sup =- Verw. 
Ben den. — 2. Diterten, 
vorm. 10 Uhr: Gotiesdft,, 
Pfr. Weyrich. 


1 ri BER ſpät. EEEE 
Adi bellt engl Offeriere billigst: 


Stellmacher Schwarz: ber 


mit eig. Handwerkszg. 


Airchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 17. April 27 
(Lc. Oſterſeiertag) 

Montag, den 18. April 27 


(2. Ofterfeiert Schmiedemeiſter Lenz, . yet 
ëi EM Görst, Vow. Toruń. 5579 Wei c3 


2. Oſterfeiertag, vorm, 10% 
Uhr: Gottesdien ~“ 


Lulkau. 1. Oſterfeiertag, 


Verzinkte- | E 


Lino eum e“ 


vorm. 10 Uhr: Gottesdſt., Gasröhren 
danañ Becht und heilig. Wachsiuch i verz. 
Abendmahl. Verbindungsstücke 


Goſtgau. 1. Oſterfeier⸗ 
tag, nachmitt gs 3 Uhr: 
Gottesdienſt mit Beichte 
und bla. Abendmahl. 

Rentſchfat:. 1. Oer- 
feiertag, voem. 8 Uhr: 
Go ſtesdienſt, Beichte und 
Hig. Abendmahl. 

Gr. Böſendorf. 1. Oſter⸗ 
feiertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt, Beichte und 
hlg. Abendmahl. 

Ruben. 1. Oſterfeierlaa, 
nachm. 3 Uhr: Gottesdſt 

Neubruch. 2. Oſter⸗ 
feiertan, vorm. 7 Uhr: 
Goltesdienſt, Beichte und 
hlg. Abendm hl. 

Gurske. 2. Oſterfeiertag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdſt., 
Beichte und hlg. Abend- 
mahl 


Kokos | Kanalisationsartikel 


empfiehlt 5511| Achsen - Buchsen ete. 


{ arl Mal | N 
’ 


Toruń 


Stary Rynek 23.1 éw. buch 8, Tele 


[Buchhalter(in 


perfekt in Deutſch und Polniſch, in allen 
Zweigen der amerikaniſchen Buchführung 
gut vertraut, von hieſigem Engros⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Es wollen ſich nur erſtklaſſige Kräfte 
melden. Offerten mit Zeugn.⸗Abſchr. u. 
Angabe von Reſerenzen erbitte unter 
P. 5002 an Ann.⸗Exp. Wallis, Toruń. 5635 


Benian. 2. Oſterfeier⸗ 
tag, nachm. 3 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. * 
Groß Neſſau. 1. Oſter⸗ 
feiertag, vorm. 8 Uhr: 
Gottesdienſt u. Feier des F 
hl. Abendmahls. ; 

Rudak. 1. Oſterfeiertag, 
vorm. 11 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt u. Feier des hlg. 
Abendmahls. 

Podgorz. 2. Oſter eier⸗ K 
tag, vormittags 10 Uhr: 
Gottesdienst und Feier des 
heiligen Abendmehls. 
Gramtſchen. 1. Oſter⸗ 
feiertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdſt. m. Abendmahl. 

Leibitſch. 1. Oſterfeier⸗ 
tag, nachmittags 4 Uhr: 
Gottesdſt. mit Abendmahl. 

Gr. Rogau. 2. Oſter⸗ 
feiertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt mit Abend⸗ 
mahlsfeier. ? 


Mittwoch, den 13. April 1927, 
abds. 8 Uhr, im Deutſchen Heim: 
DER” Außerordentliche 
Mitglieder⸗Verſammlung. 
Tagesordnung: 1. Verleſung ein⸗ 
gegang. Schreiben. 2. Bootshaus⸗ 
Reparatur. 3. Verſchiedenes. 300 
Sollte die Verſammlung nicht 
beſchlußfähig ſein, jo wird hiermit 
zu 8.30 Uhr eine zweite einberufen, die ohne 
Rückſicht auf die Anzahl der erſchienenen Mit⸗ 
glieder beſchlußfähig iſt. Der Vorſtand. 


Suche WE) 
für meine Tochter, evgl., 
geg. Penſionszahlung 


Aufnahme 
auf einem Gut zwecks 
Erlernung der Haus⸗ 
wirtſchaft. Voller Fa⸗ 
milienanſchl. erwünſcht. 
Offert. bitte zu richten 
unt. P. 5645 2. d. Geſchſt. 


Aülſachen 


fertigt billigſt an 


A. Dittmann, Budgoszez 
Wilhelmſtraße 16. 


A Gelip, Ply. Rocks. 
35 jährig. Spez. 
Zucht, á 60 gr 
Verpad,. Porto extra, 

Grams Grudzigdz 
(Graudenz), Fernr. 616. 


Sportklub 


Dienstag, den 12. April 
abds. 8 Uhr, im Tivoli 


Verſammlung 


der 5642 


Fupball⸗Ateilung 
. Cafe Nönigl. Hof T 


Bestellungen auf Gründonnerstag - Kringel 
in bekannter Güte werden ausgeführt. 


Schönſee. 
1. Oſtertag, vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienft und Abend⸗ 
mahlsfeier. — 2. Oſter tag, 
nachm 2 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. nachm. 3 Uhr: 
Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: 
Jünglings⸗ u. Jungfrauen⸗ 
verein. z 
Oſterbitz. 

1. Oſtertag, vorm. 10 Uhr: 
Leſegottesdienſt. 2. Oſter⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Bredi t- 


Mheinsberg. 
Karfreit g, nachm Uhr: 


ſowie Portemonnaies 


Franz Zährer, 
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wurden ebenfalls genehmigt. 


ſtützung forderten. 


von hier zum Bahnhof Radoſk (Radoſzki) iit in den letzten 
Tagen eingeſtellt worden, da ſich das Unternehmen als un⸗ 
rentabel erwieſen hat. Die Linie hat nur ſechs Monate ge⸗ 
dauert. — Holz verſteigerungen. Die ſtaatliche Ober⸗ 
förſterei Ruda verkauft auf dem Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung Nutz⸗ und Brennholz für örtliche Bedürfniſſe an 
folgenden Tagen: am 22. April, 24. Mai, 20. Juni im Gaſt⸗ 
hauſe Murawſki in Bartniczfa und am 12. Mai und 3. Juni 
im Warmſchen Saale in Gorzno. \ 

* Konitz (Choinice), 11. April. Stadtverord⸗ 
netenſitzung. Am Donnerstag, 7. d. M., um 5 Uhr 
nachmittags, faud im Sitzungsſaale des hieſigen Magiſtrats 
eine Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende gedachte eingangs in warmen, herzlichen Worten des 
ausgeſchiedenen Herrn Kuratus Wagner, der während 
feiner Amtstätigkeit jo rege für das Wohl der Stadt gewirkt 
hatte. An ſeine Stelle wurde Frau Brauereibeſitzer Riedel 
als neues Mitglied der deutſchen Fraktion in ihr Amt ein⸗ 
geführt. Stadtv. Kaletta referierte über die Genehmi⸗ 
gung des Budgets für 1927/28, das in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 440 000 zi abſchließt und genehmigt wurde. Die 
Kanaliſationsgebühren wurden von 55 auf 54 Prozent herab⸗ 
geſetzt. Zur Vollendung von angefangenen Arbeiten wurde 
die Aufnahme einer Anleihe von 9000 zt angenommen. Auch 
der Aufwertungsantrag betr. die Bauanleihe an die Stadt 
zum Schulneubau im Jahre 1914 durch Herrn Gutsbeſitzer 
Doepke fand Annahme. Die Koſten für den Bau einer 
Meiſterſtube im ſtädtiſchen Schlachthauſe in Höhe von 2200 zt 
t l f Der Verpachtung des ſtädti⸗ 
ſchen Geländes (früher Lietzſches Land) für 290 und 310 Ztr. 
pro Morgen wurde zugeſtimmt. — Unglücksfall. Beim 
Abladen eines Waggons Bretter in Rittel, Kreis Konitz, zog 
ſich ein Arbeiter Franz Peſtka ſchwere Verletzungen an der 
Bruſt und am Kopfe zu, während ein zweiter Arbeiter 
namens Piechowſki mit Fußverletzungen davonkam. Die 
Verletzungen ſind jedoch nicht lebensgefährlich. 

a, Schwetz (Swiecie), 10. April. Der geſtrige Sonnabend- 
Wochen markt war ausnahmsweiſe ſtark beſchickt. Auch 
ſehr viel Käufer waren anweſend. Für Butter, die ſchon um 
AU Uhr geräumt war, zahlte man 2,90—3,20 pro Pfund, für 
Eier 1,80—2,00 pro Mandel. Ferner koſtete: Glumſe 0,50, 
Tilſtter Käſe 2,40, Limburger 1,60, Spinat 0,60 das Pfund, 
Radieschen 0,30, Salat 0,20 das Bündchen. Auf den Gärtner⸗ 
ſtänden ſieht man außer den Blatt- und Blütenpflanzen ſehr 
viel blühende Blumenſtauden für Garten und Kirchhof, wie 
Primeln, Stiefmütterchen. Goldlack, Immergrün, Efeu, 
Tauſendſchönchen u. dgl. Auf dem Fiſchmarkt herrſchte ein 
größeres Angebot wie ſonſt. Es wurde gefordert für Hechte 
1,50, Barje 1,10, Breſſen 1,40, Karauſchen 1,20, Weißfiſche 
1,00, Neunaugen 1,50, Plötze 0,80, Bücklinge 0,20 pro Pfund. 


Die Fleiſcherſtände waren auch ausreichend beſchickt. Die 


Preiſe hatten keine Veränderung. — Der Schweine⸗ 
markt war ebenfalls ſehr ſtark beſchickt Die Anfuhr von 
Schweinen war ſehr groß. Noch mittags um 212 Uhr war 
eine Menge Wagen mit Schweinen hier vorhanden; es 
wurde jedoch wenig gekauft Man verlangte für Abſatzferkel 
45,00—50,00, für Läufer je nach Größe und Alter 60,00 85,00. 
h Strasburg (Brodnica), 9. April. 
Pferdemarkt am letzten Donnerstag wies einen recht 
zahlreichen Auftrieb auf. Leider war die Kaufluſt gering, 
ſo daß der größte Teil des aufgetriebenen Viehes unver⸗ 
kauft blieb. Für gute Milchkühe zahlte man 600—900 zl, 
für ſchlechteres Material dementſprechend weniger. Der 
Preis für beſſere Pferde ſchwankte zwiſchen 600 und 1000 öl. 
Am 6.8. M. entflohen von der Arbeit in der Ziegelei 
3 wei Strafgefaugen e. Während der eine Sträfling 
von den Aufſehern noch ergriffen werden kounte, ift der an- 
dere entkommen. — Pferdediebe ſtatteten in der Nacht 
zum 3. April dem Landwirt Jozef Kuta in Bobrau (Bo⸗ 
browo) im hieſigen Kreiſe einen Beſuch ab. Geſtohlen 
wurden zwei Hengſte, zwei- und dreijährig. Hoffentlich ge- 
lingt es der Polizei, der Täter bald habhaft zu werden. 


e 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


„Kattowitz (Katowice), 11. April. Ein verwegenes 
Banditenſtück. Der in der Holtzeſtraße wohnende Bau- 
meiſter Gabriel wurde in Schleſiengrube unter eigen⸗ 
artigen Umſtänden überfallen und ſchwer verletzt. G. 
befand ſich in dem Baubureau feines Bruders, Joſef Gabriel, 


als plötzlich ein Mann eintrat, der aufdringlich wurde und 


das Bureau verließ, nachdem er von G. einen kleineren 
Geldbetrag erhalten hatte. Nach kurzer Zeit erſchien der⸗ 
ſelbe Mann mit zwei weiteren Komplicen, die eine Unter- 
Plötzlich zog der Anführer einen Re⸗ 
volver hervor und gab auf Gabriel zwei Schüſſe ab. Letz⸗ 
terer wurde in der Bauchgegend ſchwer verletzt 
und erlitt außerdem am linken Arm einen Streiſſchuß. Als⸗ 
dann flüchteten die verwegenen Burſchen, über deren eigent⸗ 
liches Vorhaben man zurzeit noch im unklaren iſt. Vermut⸗ 
lich wollten ſie ſich in den Beſitz der Lohngelder ſetzen, da ein 
vorliegender Racheakt kaum anzunehmen iſt. Der Haupt⸗ 
täter Bronislaw Peſzil iit inzwiſchen von der Polizei feft- 
genommen worden. Demnach dürfte die Feſtnahme der zwei 
Mittäter nicht lange auf ſich warten laſſen. Der ſchwerver⸗ 
letzte G. wurde in das Spital eingeliefert. 
x i 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 11. April. Viſumfreier Zugverkehr 
z wiſchen Marienburg und Danzig. Die Ber- 
handlungen über den Verkehr zwiſchen Danzig und Marien⸗ 
burg über Dirſchau haben am Freitag zu einer Übereinſtim⸗ 
mung geführt, ſo daß die viſumfreien Züge von Montag, 
11. April, verkehren. Es handelt ſich dabei insgeſamt um 
nier Züge, die nach folgendem Fahrplan verkehren: Ab Ma⸗ 
rienburg 7.08 Uhr, ab Dirſchau 8.18 Uhr, an Danzig 9.18 Uhr. 
Ab Marienburg 17.35 Uhr, ab Dirſchau 18.28 Uhr, an Danzig 


Der Vieh⸗ und 


19.03 Uhr. Ab Danzig 10.41 Uhr, ab Dirſchau 11.31 Uhr, 
an Marienburg 12.05 Uhr mittags. Ab Danzig 20.42 Uhr, 
ab Dirſchau 21.36 Uhr, an Marienburg 10.15 Uhr abends. 
Alle anderen auf der Strecke Danzig — Marienburg verkeh⸗ 
renden Züge ſind für Reichsdeutſche und Ausländer, die nach 
Danzig kommen oder von Danzig nach Deutſchland fahren, 
nach wie vor viſumpflichtig. — 
Schichau⸗ Werft. Am Sonnabend lief auf der Schichau⸗ 
Werft in Danzig das Motor⸗Tankſchiff „Sildra“ vom 
Stapel. Das Schiff wird gebaut für die norwegiſche Reederei 
Wilhelm Jebſen in Bergen. Die Taufe wurde vollzogen 
durch die Gattin des Herrn Kapitän Bryn, der nach Beendi⸗ 
gung der Bauaufſicht die Führung des Schiffes übernehmen 


wird. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Fritzow (Kr. Kolberg), 10. April. Großfeuer. 
Freitag nachmittag kurz nach 4 Uhr entſtand in Peterfitz 
in der Scheune des Gutsbeſitzers Schnurrpfeil 
Feuer, das bei dem Winde in kurzer Zeit auf die benach⸗ 
barten Gebäude überſprang. Die zu zwölf Tagelöhner⸗ 
familien gehörigen, in einem zuſammenhängenden Gebäude 
erbauten Stallungen brannten gleichfalls bis auf 
die Grundmauern nieder. Das Vieh konnte zum 
größten Teile gerettet werden. Über die Entſtehungs⸗ 
urſache verlautet nichts Greifbares. 


* Neuſtettin, 10. April. Donnerstag nachmittag zwi⸗ 
ſchen 5 und 6 Uhr ereignete ſich bei dem Umzug der Bau⸗ 
und Möbeltiſchlerei von Hermann Grützmacher aus der 
Preußiſchen Straße zur Düppelſtraße ein ſchweres Un⸗ 
glück. Neun Perſonen waren damit beſchäftigt, eine 
15 Zentner ſchwere Maſchine auf einer Holztreppe in das 
zweite Stockwerk des Betriebes der Firma Max Jakoby zu 
transportieren. Als die ſchwere Maſchine faſt oben war, 
brach plötzlich die ungefähr fünf Meter hohe 
Treppe in ſich zuſammen. Sieben Perſonen und die 
Maſchine ſtürzten in die Tieſe. Der Zimmermann Auguſt 
Reinicke aus der Lindenſtraße und der Tiſchler Albert 
Banſemer aus der Weinbergſtraße wurden von der 
Maſchine begraben. Ein ſofort hinzugezogener Arzt 
leiſtete die erſte Hilfe und ordnete die überführung des 
ſchwer verletzten Banſemer in das Vaterländiſche Kranken⸗ 
haus an, wo ſchwere innere und äußere Ver⸗ 
letzungen feſtgeſtellt wurden, denen er im Laufe des 
Abends erlegen iſt. Reinicke erlitt ebenfalls ſchwere 
Verletzungen, während die übrigen Perſonen mit leichteren 
Verletzungen davonkamen. 


* Sensburg, 11. April. Drei Kinder verbrannt. 
In dem Walddörfchen Lindendorf ereignete ſich nach 
einer Meldung aus Königsberg ein chreckliches 
Brandunglück. Die Scheune des Beſitzers Schwatlo 
ſtand in Flammen. Trotz größter Anſtrengung war es lei⸗ 
der nicht möglich, die Kinder des Schwatlo, drei Knaben 
im Alter von vier, fünf und ſechs Jahren, 
die ſich in der Scheune eingeſchloſſen hatten, zu retten. Zwei 
kamen gleich in den Flammen um, der dritte Knabe wurde 
mit fo ſchweren Brandwunden geborgen, daß er 
noch am Abend verſtarb. — Die Kinder dürften 
Zigaretten in der Scheune geraucht und hierdurch den 
Brand verurſacht haben. 


der Verkehr auf der Weichſel im März. 


Der Frachtenverkehr von der oberen Weichſel iſt 
nur recht mäßig. Im März des Vorjahres wurden ſchon 
größere Mengen Zucker von der oberen Weichſel ver⸗ 
frachtet dagegen ſind im März nur ein Kahn mit 250 To. 
Zucker zu Tal gekommen. Auch Getreide, Roggen 
und Gerſte ſind weniger als im Vorjahre verſchifft. 

Der Kohlentransport von den oberen Strecken 
ſoll anſcheinend erſt ſpäter aufgenommen werden, wohl auch 
nicht in den Mengen des Vorjahres. Es werden zurzeit 
nur Kohlen in Dirſchau verladen, die Einlager Schleuſe 
paſſierten ſechs Kähne mit zuſammen 1426 To. Der Haupt- 
teil wird durch die von der Firma Viſtula Baltic angekauf⸗ 
ten 14 Seeleichter von Dirſchau abwärts durch die Mün⸗ 
dung bei Schiewenhorſt nach Schweden verfrachtet. 

Der Waſſerſtand der Weichſel iſt noch immer 
gut 3,06 Meter. Am 6. April wurde ein weiteres Steigen 
im oberen Gebiet gemeldet. Flußkähne können den Strom 
von Warſchau abwärts mit einem Tiefgang von 1,40 bis 
1,50 beladen verkehren. 

Im März kamen zu Tal 32 Dampfer (25 Schlepp⸗ 
dampfer) und 27 Kähne. Der Gütertransport ſtellte 
ſich auf 3649 To., davon waren wie ſchon erwähnt 250 To. 
Zucker, 1426 To. Kohlen, 760 To. Güter von Warſchau 
(70 To.), Wloclawek (556 To.), Thorn (58 To.), Brom⸗ 
berg (40 To.) und Königsberg (36 To.), 280 To. Kartoffel⸗ 
mehl von Thorn, 164 To. Mehl von Culm, 150 To. 
Gerſte von Nakel, 340 To. Holz von Schulitz und 246 
Tonnen Holz von Fordon. 

Zu Berg gingen 57 Dampfer (davon 47 Schlepp⸗ 
dampfer) und 93 Kähne, die im ganzen 8447 To. Güter be⸗ 
förderten, davon waren 1827 To. Weizen, die für Thorn 
(1264 To.), Culm, Nakel Plock beſtimmt waren. 504 
Tonnen Zement gingen nach Kowno, 293 To. Kohlen nach 
Memel, 350 To. Thomasmehl nach Borrowice, 2916 To. 
waren Stückgut für Warſchau, Wloclawet, Thorn, 
Bromberg, Tiegenhof, Elbing, Königsberg. 140 To. 
Holz (kieferner Bohlen) gingen nach Berlin, 1546 kieferne 
Schwellen nach Königsberg, 154 To. Heringe waren für 
Bromberg beſtimmt. 

Es iſt feſtzuſtellen, daß der Gütertransport bergauf 
größer war, als bergab, eine in den letzten Jahren ſeltene 
Erſcheinung, die mit der Steigerung der polniſchen 
Einfuhr zuſammenhängt. 


Stapellauf auf der 


dieſe ſchon lange 


Loucheur über die Wirtſchaftslage Europas. 


Am Freitag hielt der frühere franzöſiſche Miniſter 
Loucheur in der Handelshochſchule zu Berlin einen 
Vortrag über die gegenwärtige Wirtſchaftslage 
Europas und die bevorſtehende Weltwirtſchafts⸗ 
tonferenz. Er führte u. a. aus: sý 

Das erite und beſonders ins Auge fallende Symptom 
der Weltwirtſchaftskriſe iſt die allgemeine Ver⸗ 
minderung der Kaufkraft des Goldes. In zweiter Linie iſt 
zu beachten, daß die europäiſchen Staaten ihr Produktions⸗ 
vermögen der Vorkriegszeit noch nicht wiedererlangt haben. 
Die mittlere Produktionsmenge in Europa iſt noch immer 
12 Prozent geringer. Dagegen konnte Amerika ſeine 
Produktion erhöhen. Dieſe Umkehrung der früheren Pro⸗ 
duktionsverhältniſſe ſtört erheblich den Güteraustauſch und 
hat zu einer Veränderung der Richtung der Wirtſchafts⸗ 
wege geführt. Als dritter Grund iſt die Veränderung 
der p oliti ſchen Grenzen anzuſehen, die, unterſtützt 
durch die Abſperrung zur Zeit des Krieges, die Entſtehung 
einer Treibhausblüte der Wirtſchaft begünſtigte, die ihrer⸗ 
ſeits eine wahnwitzige Überproduktion und eine ent⸗ 
ſprechende Steigerung des Verbrauches herbeiführte. Bei 
der Frage welche Hilfsmittel zur Beſeitigung dieſer Störun⸗ 
gen der Wirtſchaft dienen können, wäre es zwecklos, den 
Streit zwiſchen Schutzzoll und Freihandel wieder 
aufleben zu laſſen. Die Gründe, die allein einen Protek⸗ 
tionismus in gewiſſem Umfange rechtfertigen können, ſind 
95 anen die Berückſichtigung der nationalen Sicher⸗ 
heit. 

Der Gedanke, Europa nach dem Muſter Amerikas zu 
den Vereinigten Staaten von Europa zuſammenzuſchließen, 
it zwar nicht a priori zurückzuweiſen, jedoch bezweifle ich, 
daß die Gewohnheiten und Vorurteile der Nationen eine 
baldige Verwirklichung des Gedankens zulaſſen. Viel 
weniger utopiſtiſch iſt meiner Anſicht nach die Idee einer 
europäiſchen Zollunion, die einen freien Umlauf 
der Wirtſchaftsgüter auf dem europäiſchen Kontinent ge⸗ 
ſtatten würde. Gegen den größten Einwand gegen dieſen 
Gedanken, daß ſich nämlich verſchiedene an Kohle und Erz 
arme Völker in einer unſicheren Lage befinden würden, 
während Länder mit reicher Rohſtofſbaſis eine Kon⸗ 
zentration der Schwerinduſtrie, gewiſſermaßen 
ein Monopol für ſich, begründen könnten, iſt zu ſagen, daß 
dieſer Einwand in gleichem Grade an Berechtigung ver⸗ 
lieren würde, als durch regionale Vereinbarungen die 
Sicherheit der einzelnen Staaten wirkſam garantiert wird. 
Schon jetzt würde durch ein einheitliches Zolltariſſchema 
und einen einheitlichen Handels vertragstyp 
ein großer Fortſchritt erreicht werden. Um Unzuträglich⸗ 
keiten aus den Zollſchranken zu vermeiden, gibt es noch 
einen anderen Weg als denjenigen der Verhandlungen von 
Staat zu Staat: die intereuropäiſche und wenn 
möglich ſogar internationale Organiſation 
der Wirtſchaft. 8 

Deutſchland will ſeine Wirtſchaft nach amerikani⸗ 
ſchem Muſter rationaliſieren, während man in Frank⸗ 
reich und England individualiſtiſcher und konſervativer iſt. 
Eu ropa hat aber keine Wahl, es wird entweder den Weg der 
ſogenannten rationalen Wirtſchaft beſchreiten müſſen, oder 
vor dem wachſenden Reichtum und Unternehmungsgeiſt der 
Vereinigten Staaten die Waffen ſtrecken 
nüſſen. Es bleibt nur die gruppenweiſe Zuſammen⸗ 
faſſung der Wirtſchaft übrig. Um allen berechtigten Wün⸗ 
ſchen Rechnung zu tragen und Mißbräuche von Machtbefug⸗ 
niſſen zu verhindern, erſcheint die Staatskontrolle weniger 
zweckmäßig als eine weiſe Einflußnahme des Völkerbundes. 
Deutſchland und Frankreich haben bei dieſer Reor⸗ 
ganiſation des alten Kontinents eine ungeheure Rolle 
zu ſpielen. Ich glaube aber nicht, daß dieſe beiden Nationen 
jetzt ihre Anſtrengungen vereinigen ſollen, um einen deutſch⸗ 
franzöſiſchen Wirtſchaftsblock zu gründen. Die Politik der 
Blocks hat in den Jahren 1914—1918 ihre Be ung er⸗ 
fahren, fie iſt im Blute erſtickt worden. Die europe * 
einigung muß alle produktiven Völker umfaſſen, 
auch England, trotz des ausgeprägten Individualismus 
des engliſchen Volkes. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. 4 


Alter Abounent St. Bl. in Wilczak. 1. Der Vermieter kann 
wohl Waſſergeld erheben, aber ob er für die Reparatur der Pumpe 
Gebühren erheben darf, erſcheint uns ſehr fraglich. 2. Der neue 
Wirt muß den Nachweis führen, daß ein wichtiger Kündigungs⸗ 
grund vorliegt. Wegen der 1000 Mark können Sie ſich nur an den 
früheren Beſitzer halten. 0 Mn 

„Alpenveilchen“. 1. Verſicherungsgeſellſchaften werten auch in 
Deutſchland nach ihrem Vermögen auf; Sie werden ſich aljo direkt 
an die Geſellſchaft um Auskunft wenden müſſen. 2. Von den Spar⸗ 
kaſſen in Deutſchland gilt dasſelbe. Die Aufwertung ſoll aber min« 
deſtens 12¼ Prozent des Goldmarkbetrages betragen. 3. Wenn es 
ſich um eine Kriegsanleihe alten Beſitzes handelt, jo hätten Sie 
durch Vermittlung einer der dazu beſtimmten 
Banken rejp. des zu dem Zwecke in der Stadt Poſen errichteten 
Kommiſſariats bei der Reichsſchuldenverwaltung anmelden müſſen 
zwecks Umtauſches in die Anleiheablöſungsſchuld. Der Umtauſch 
erfolgt in der Weiſe, daß der Gläubiger für je 1000 Mark 25 Mark 
Anuleiheablöſungsſchuld erhält. Sie würden alfo für Ihre 5800 M. 
13750 R.-M. Anleiheablöfungsihuld erhalten. Der Betrag, der 
über 5500 Mark hinausgeht, zählt nicht mit. Wenden Sie ſich, 
falls es ſich wirklich um eine Kriegsanleihe alten Beſitzes handelt, 
an den Reichskommiſſar für die Ablöſung von Markanleihen 
alten Beſitzes, Herrn Dr. Heinrici in Berlin. ; 

Forſthaus. Die Kinder haben in jeder Beziehung die Staats⸗ 
angehörigkeit des Vaters. 

Gertrud W. 1000. In dieſer Beziehung find wir Laie und 


können Ihnen leider keine Auskunft geben. 


der Hausfrau 


sind seit vielen Jahren die allgemein bekannten. und beliebten 


Oetker-Fabrikate. 


Als zuverlässig, erstklassig und preiswert sind sie in der einfachen 
und feinen Küche hochgeschätzt. Sie sind stets am Platze, wenn 
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es gilt, die Lebens- und Genußfreude zu erhöhen. — Viele gänz- 
lich neue Anregungen zum Backen von Kuchen, Torten und Kleingebäck 
aller Art und zur Herstellung von Süß- und Geleesneisen finden Sie in dem 
neuen farbig illusir. VetRer-Rezeptbuch, 
Ausgabe S. das Sie fur wenige Sroschen 
in den Geschäften erhalten. Sıe erfahren darin auch Näheres über den vor- 
207 züglichen Backapparat „Küchenwunder“, mit dem Sie auf kleiner Gaskocher- 
Flamme backen, braten und kochen können. Ist das Buch vergriffen, dann 
| erhalten Sie dasselbe gegen Einsendung von Marken von 7 


Dr. A. Oetker, Oliva. 


iz 
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Bydgoſzez (1000 M.) 1,15. Piechein, Fahr. Wapna i Cem. (1000 M.) 
7,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,68. Unia (12 Z.) 19—20. 
Zied. Browary Grodz. (1000 M.) 1,50—1,60. Tendenz: feft. 


Produktenmarkt. 


umtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
11. April. Die Großhandelspreiſe verstehen fih für 100 Kilo 
bei ſofortiaer Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Ztoty): 
Weizen 51.00 — 54.00, Roggen 41,35—42,35, Weizenmehl (65¼ inkl. 
Säcke) 76,25- 79,25. Roggenmehl 1. Sorte (70%, inkl. Säcke) 61.00, 
do. (65% inkl. Säcke) 62,50, Gerſte 31,00 —34,00. Braugerſte prima 
34.25—37.25, Hafer 33,50—34,50, Viktorigerbſen 78,00 88.00, elds 
erbien 49 bis 54, Sommerwicken 35.00 — 37,00, Peluſchken 30.50 
bis 32.50, Serradella 22,00 24,00. Weizenkleie 28,50. Roagenkleie 
28,00 — 29,00, Eßkartoffeln (aufw. v. 2 Zoll an) 9,75—10,75, Fabrikkart. 
16proz. 8,00, Kiee (weißer! 280—380, do. (gelb), enth. 250—270, do. 
(roter) 410—480 do. (ſchwed.) 450550. Wundklee 260—300, Tymotee 
80—95, Raygras 90—120, bl. Lupinen 22,50—24.00, gelbe Lupinen 
24.50 26,00. — Tendenz: Ruhig. — Bemerkungen: Viktoriaerbſen 
in feinſten Sorten u. gelbfleiſchige Eßkartoffeln über Notiz. 

Berliner Produktenbericht vom 11, April. Getreide · 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 257,00 271.00. Mai 283.50 283,75, Juli 280.50, September 
260,00. Roggen märk. 249—254, Mai 256—257. Juli 247.00 — 248.50, 
September 228,00 — 229,50. Gerſte: Sommergerſte 218,00—245,00, 
Futter- u. Wintergerſte 192—205. Hafer märt. 208-216, Mai 216,00, 
Juli —.—. Mais 178,00 — 182,00. Weizenmehl franko Berlin 
34,50—36,50. Roggenmehl fr. Berlin 33.75.—35.50. Weizenkleie fr. 
Berlin 14,25 bis —.—. Roggenkleie franko Berlin 15,00 bis —,—. 
Raps —. Leinſaat —.—. Viktorigerbſen 42.00 — 59,00, kleine Speiſe⸗ 
erbien 26—29, Tuttererbſen 22—23. Peluſchken 20 bis 22. Ackerbohnen 
20 bis 22. Wicken 22,00 —24.00. Lupinen blau 14.00 14,50, 
do. gelb 16,00—16,50. Serradella neu 22 00. 25,00. Rapskuchen 14.50 
bis 15,60. Leinkuchen 19,60 — 19,90. Trockenſchnitzel 12,10 —12.40. Soya- 
ſchrot 19,20—19,60. Kartoffelflocken 30,00—30,30. — Tendenz für 
Weizen matter, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer feſter, Mais 


behauptet. er 
Materialienmarkt. 


3 3 Prag 15,40, Italien 25.98 ¾ Belgien 72.27, Budapeſt 90,65 
Wirtſchaftliche Rundſchau. Helſingfors 1312. Gofa 3.75, Holland 207,0 /½ Oslo 134.20, 
i Kopenhagen 138,67 ¼ Stockholm 139,22, Spanien 91,35, Buenos 

Die polniſch⸗amerikaniſchen Aires 2,20, Tolio—,—, Butareft 3,19, Athen 6,95, Berlin 123,22'/,, 
Elektrifitationsverhandlungen. Belgrad 9,13, Konstantinopel 2.65. 
Berliner Deviſenkurſe. 


ua 82 5 der 3 ge und 1 
lities Corporation ſchweben ſeit längerer Zeit Verhandlungen Offiz. cn Nei p 
über Konzeſſionen zur Elektrifizierung des ſüdweſtlichen Teiles Pr Für drahtloſe Auszah · 11 Are! 
von Polen, als der Hauptzentren der polniſchen Induſtrie, wie ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief 
Lodz, R Bielitz und 3 5 begegnen 
diefe Verhandlungen gewiſſen Schwierigkeiten. Die Amerikaner i 3 1.78 1781 
fordern im weſentlichen für ſich ein Elektrizitätsmonopol, während F Ir = 4218 
die volniſche Regierung Wert darauf legt, ſich einen Einfluß auf Japan 2 251 Yen Y Y j 
die Preispolitik der Konzeſſionäre zu ſichern. Außerdem iſt es der Konſtantin. itre Pfd. 216 217 2.151 
volniihen Regierung vor allem an einer beſchleunigten Elektri⸗ London 1 Pfd Strl. 5 ; 
fizierung des Radomer Bezirkes gelegen und fie fordert deshalb Neuvork. 1 Dollar 4.214 | 4.224 | 4.2135 
den Bau einer großen Zentrale in der Nähe von Radom. Eine Riode Janeiro Milr 0.497 0.499 0.497 
weitere Bedingung der polniſchen Regierung iſt der Bau von Uruguay 1 Goldpef. 4.285 4.295 4.285 
Amſterdam . 100 Fl.] 168.57 | 168.99 168,58 
„ 5 88.838 5 


In Reichsmark 
9. April 
Geld Brief 


größeren Anlagen zur Ausnutzung der Waſſerkraft des Dunajec. 

Dieſe Anlagen ſollen die am weiteſten entfernten Gegenden des Athen 
Konzeſſtonsgebietes mit Licht und Kraft verſorgen. Als Minimum Brüſſel⸗Ant. 100% 
des Inveſtitionskapitals fordert Polen ſchließlich einen Betrag von 1 

20 Millionen Dollar. Der „A. W.“ zufolge iſt es aber zweifelhaft, 
ob diefe Summe zur Durchführung der geplanten Elektrifizierung 
ausreichen wird. 


2 
Danzig . . 100 Guld 4 el 
Helſingfors 100 fi. M. 10.603 | 10643 | 10.602 
Italien . . 100 Lira] 20.26 20.32 20.34 
Jugoflavien 100 Din. 7.403 7.423 7.403 
Kopenhagen 100 Kr. 112,41 | 112,69 112.43 112.71 
Liſſabon . 100 Elsc, | 21.485 N 
Oslo⸗Chriſt. 100 Ar. | 108.76 5 3 
Paris . 100 Fre. | 16,505 16.545 | 16.505 
Brag .... 100 Kr. 12.474 12.514 12.47 
Schweiz .. 100 Fre. 81.04 81.24 81.01 81.21 
Sofia... .100Leva 3,04 3,05 3.04 3.05 
Spanien .. 100 Bei. | 73.79 73.97 74.46 74.44 
Stockholm. 170 a 112.91 113.19 | 112.84 | 113.12 

12 U 


Budapeſt .. Benad| 73.52 | 73.70 |. 73.54 | 73.72 
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8 
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Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 
— im „Monitor Politi“ für den 12. April auf 5,9351 Zloty feſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zloty am 11. April. London: Ueberweiſung 43.50, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 
27,03- 47.27, Bojen 47.05 — 47.295, bar 46,9149, Budapeſt: c ; - 54 | 
bar 63.15— 94.95, Riga: Ueberweiſung 64,00, Neuyork: Ueber⸗ 10 % ] Warſchau .. 100 Zt.] 47.03 47.27 46.98 
weiſung 11.40. Mailand: Ueberweiſung 2,39, Prag: Ueber⸗ — [Kairo. .. I äg. Pfd. — „ — 


weiſung 377,25, ig: Ueberweiſung 57.65—57,80, bar 57,63 i zr : Berliner Metallbörie vom 11. April. Preis für 100 Kilogr. 
R U Danita: ee een BAR 498 If Bant . für; 1 Qolar, ar, Scheine | in Gold-Mart. Güttenrobzint (ie. Mertehr) 0 bis —, Remalked 
N 38 ‚90 31, do. k. Scheine 8,89 3t. 1 Bid. Sterling 171.3 Zl., | Blattenzint 57,00- 57,50, Original⸗Alumin. (98-99) in Blöcken 

Waribauer Börie vom 11. April. Umſätze. Verfauf— Kauf. | 100 franz Franken 34,83 3t, 100 Schweizer Franken 171,39 Zl. | Malz oder Drahtbarren 210, do. in Walz, oder Srahtb. (99%) 
Belgien —,—, Budapeſt ——, Oslo —,—, Holland —,—, Kopen- | 100 deutſche Mark 210,73 Zi, Danziger Gulden 172,35 Zi, Öfterr. | 214. Hüttenzinn (mindeitens 99%.) ——, Reinnickel (98-99) 
dagen —,—, London 43,47, 43,58 — 43,36, Neuvork 8 93. 8,95 — 8,91, Schilling 125.29 Zt. tſchech. Krone 26,40 Zloty. 340—350, Antimon (Regulus) 110—115, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr. 
Paris 35,08, 35,17 — 34,99, Prag 26,51. 26,57 — 26.45, Riga —.—. j 5 900 fein 78,00 — 79,00. 
. TR IE, Pe aa, i tothom —. Wien 125,85, 126,16 Mitienmarft. 

9,94, 3 510. 521 — „99. s : fi $ 

54, Italien 43,1 9 Poſener Börje vom 11. April. Wertpapiere und Obli⸗ Waſſerſtandsnachrichten. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom [gationen: 31 und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 56,00. 


11. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: proz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 82,00. Sproz. Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 11. April in 


Krakau — 0,58 (0,30), Zawſchoſt + 2,98 (2,80), Warſchau + 3,16 (2,80), ; 


London 25,05'/ Gd. Neuvork —,— Gd. Berlin 122,177 Gd., 122,483 | dol. Lifty Pozn. Ziem. Kredyt. 92,00. Gproz. lifty zboz. Pozn. 

Br., Warſchau 57,63 GÒ., 57,77 Br. — Noten: London —;— Gd. Ziemſtwa Kredyt. 21,50. 5proz. Poz. konwerſ. 62,00. — Bank⸗ Plock + 2,65 (2,57), Thorn + 3,55 (3,39), Fordon + 3,49 (3,38), Culm 

—.— Br. Neuyork 5,1386—5,1714 Gd. —.— Br., Berlin —,— Gd. Aktien: Bank Kw. Pot. (1000 M.) 9,00. Bank Zw. Sp. Jarobk. + 3,33 (3,25), Graudenz + 3.55 (3.49). Kurzebrak + 3,82 (8,78), 

—.— Br., Holländ. 100 Gld. —,— Gd., —.— Br., Polen 57,65 Gd. (1000 M.) 17,25—17,40—17,30, — Induſtrica ktien: Arkona Montau + 3,54 3.51), Pietel + 3,66 3,62 Dirſchau + 3,62 (3,58), 

57,80 Br. (1000 M.) 3,50. H. Cegielſki (50 31.) 38,50. Cufr. Zduny (1000 M.) Einlage + 2,54 2,48), Schiewenhorſt + 2,44 2,40) Meter. (Die 
Züricher Börſe vom 11. April. (Amtlich. Warſchau 58,00, 100—105. E. Hartwig (50 31.) 45—47. Herzfeld⸗Viktorius (50 Zl.) in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 

Neunort 5,19 London 25,25¼, Paris 20,35, Wien 73,10, | 50—55—54. Dr. Roman May (1000 M.) 90—93—92,50. Papiernia, Tage vorher an.) 


Infolge Auflöſung 


predaj DFZVMUSOWA au des. 
verkaufen wir das ge⸗ 
0 0 ſamte Lager von 


W śrođę, dnia 13 b. m., przed połud. üten edern Re 
o godz. 11-tej, sprzedam przy ul. Podolskiej 18 4 „Jed. halb. è 
przez licytację najwięcej dającemu zagotówkę: UMEN greiie. Hüte 


l samochód (limuzyne) ab 4 zł pro Gtüd. 2000 


A. Gawecka i Sta., 
(marki N. A. G.) 


St. Runek 5/6. s 
es 
Nach Bubgosıch TEN 
komornik sądowy e. 
Kozłowski, w Bydgoszczy. Schneiderin 
A fi empf. ſich auß. d. Haufe 
Zwangsverſteigerung. Mittwoch. den — auch über Land — bei 
13. 8. Mts., vorm. 11 Uhr, werde ich ulica 8 ir In 
Podolska 18 an den Meiſtbietenden gegen rn 
Barzahlung ein Automobil (Limouſine) 
(Marke N. A. G.) verkaufen. 5646 


Nowak, Chodtiewicza4. | Wi 
Bei der am 19. März 1927 ver- 
tragsmäßig n Verloſung 


I 
0 3 m 
der 5% Lloyd Bydgoski, = 
San rüber Bromberger Schlepoſchifſabhrt, x 
Obligationen, find folgende Nummern zur 
Rückzahlung am 1. Juli 1927 gezogen worden: 
271, 301, 91, 246, 340, 456, 466, 491, 492. 247. 
460, 23, 452, 493, 97, 98, 25, 298, 31, 30, 465, 
499, 7, 494, 236, 497, 462, 353, 487, 101. Eiserne 
Die Einlöſung der Teilſchuldverſchreibun⸗ 


Am Karfreitag 


sind unsere Kassen 


geschlossen 


und am 


Oster Sonnabend 


nur zur Einlösung von Wechseln 
von 11 bis 12 Uhr vormittags 


geöffnet. 


2 Bank für Handel u. Gewerbe 
Deutsche Volksbank 


PIETE 
22322888 
A 
ET 
388838888 
1 0 2 
g Bin 
38 223 
* N 
52858858238 
- 2888882888 
. 
Tr!!! ͤ TIER ̃ ̃̃ !!,, .. dd 


gen erfolgt zu zł 417.— pro Gtüd bei unſerer Bettstellen 

0 gellſchaftstaſſe, der Bank M. Stadthagen sehr preiswert. 

Tow. Atc. Bndanszcz, lowie bei der ar Verlangen Sie bil Genossenschaftsbank 

der letzteren in Berlin NW. 7. Mittelſtraße 2/4. paeen s Annie Kiug 
Bydgoszcz, den 19. März 1927. 5664 F Kreski - ke 
Lloyd Bydgoski Ka Gdańska 7. | 


225 Bydgoszcz. Be eu 
Früh. Bromberger Schleppſchiffahrt⸗Geſellſchaft gchellfiſch in Tomaten 
1 Pfund⸗Büchſe 1,10 z}, 


Grauen Haaren Freut Euch des Lebens- 
gibt Naturfarbe und Glanz Restaurin 8 Radion wäscht | allein!‘ 


Makrelen mariniert 


z — wieder, ohne zu färben, FI, 8 zł. m 8 
„ s a Zugleich hervorragendes Haarpflegemittel. it Í mamoe ed 
Kroniardinen Dr. Caspary & Co., Danzig. k l Sande sagt Fräulein Klug. Sie genießt ihr Leben. 
in Büchſen u. Gläſern, e Auskunft an Da en 3 fi 3 4 1 y 
Engl. Matjesheringe PP rY 56569684 y.nd 1 8 kostenlos. Sie plagt sich nien mit Rumpeln und Reiben und 
Stück 30 und 35 er Anfertigung | Sfert: unt, W. 5067 an laßt Radion die Arbeit tum. Radion allein? Jat 
entpfiehlt Herrengarderoben ê * die Geſchſt. d. Ztg. erbet. A N g j 
. b a i z 
Free See guteAustührung/billigstePreise Oſterwunſch! w het n . 
Bydgoszez, Podwale 17, Rycerska Rudolf Tröll ch Rycerska Junger intellig. Land» ASC e nur so ° 
g g = Telefon 309, gegenüber $ N wirt, evangel. mit ein. 8 > Liy RE 
À 5 = der Markthalle. os . 2 Schneidermeister. 2974 M- 2 400 Dior ; prima Land; „Löst Radion in kaltem Wasser aul. 
T ? a G 5 - < > wirtſchaft, ſucht mi ` 8 * > FR 
i j j lobi | — TSTEER fein. Schweſter ein Ge- gebt vorher eingeweichte Wäsche hinein. 
Drill- und Dibbelmaschinen e Mi aomh ee 
erſtklaſſ. in Form, Ma- licher Landwirtſchaft lasst 20 Minuten kochen, spült aus!” < 


N N a nal - - y |w. Tauſchheirat kenn. 
terial und Ausführung, K 8 z zu ns Off. m. Bild 


für Handbetrieb pae ; 8 
. und * 48 K 11.8.3043 a. d. Eſchſt. d. Z. wasche rein und blendend weiß! Reiben und 
Zwei dhack ne r. re |E ; aa a. Rumpeln ist Arbeit und Plage, ruiniert Wäsche und 
anofabr., ez ; 2 umpeln ist Arbeit und. , mini eun 
tih 56. 22 Preisliste grati n e 
weiradhachen ee A 1005. FE Asexander Maenner | ov de ibertochter,, Hände und — wird manjsislleicht schöner davon ? 
sofort lieferbar 5080 Fabryka ogrodzeń druclanych > i 00 21 ' HE! f > 
brüder R * re Tue. 
Ge ru er amme p~ 2, te s Du, 3 pi Deira nk —A f Sauerstoft 
Bydgoszcz 8354 an d. Geſchſt. d. Ztg. erb. PAAA ohne Chlor 
Sw. Tröjey 14 b Telefon 79 8 i Sandwirtstocht., evgl. j ‚and andere 
` ! ; i) rn Fernen. RADION ! schädliche 
wascht allein! Bestandteile. 


gute Ausſteuer, ſucht 


Lebensgefährten. 


Detektor und Röhrenapparate : l == ur ar Ý 
gute erprobte Fabrikate, empfiehlt F R A I 
hre Offerten richten an 
ALBERT VOIGT 4 CO. weste te Gradziedz 


Q6 Lager offerieren: 
Mais, Maisfchrot 


so umenku ebl DANZIG, Vorstädtischer Graben 50. unter B. 5591. f 
Leinkuchenmehf 5056 Gegründet 190%. bee Gegründet 1902.1 —— ly > Be 
ee, e à Wiederverkäufer erhalten -höchste Rabatte. See eng. 353 wäsc h ta 11 ein l 
0 n= u. Weize eie alt, nette Erſcheinung, 
Saatmalis Orgi. Criewener | kn di Die elter, Mei Pripatbeamter grafien 
Kunkelrüben- ee e foge eO LO) zu staunen vintigen 
Landw. Ein- 4. Verkaufs- für Landwirt ſucht für ſich eine evgl. preisen 


Gen ch Samen 3 2 in entſprech. Alter, mit 7 — = dort 
5 Core eee! Relief-Stoff-Malerei see gn Sebensgefährlin | Passhilder renmen. 
Gniewkowo Tel. Nr. 27, Für Wiederverkäufer smeds Heirat, ON.\Dis 13 Jahre alt Nir- H Centrale für Fotografien 
Speicher am Gllerbahnhof. Spezialofferte. san ende unter Ee Weite g 

Dom. Czajczo, T. 86009 3. b. Geschäfts- Kapttal. Ofert u H. 

„powiat Wyrzysk. „d 


A. Dittmann !;  Bydgoszez nur Gdańska 19. „ 


JjagieHońska 16. 


elle dieſ. Zig. erbeten. 5674 a. d. G. d. Z. erbet, 


Sin 46% J. de ent 555 987 BEER 5 7 2 
ud, Siem mPorfin |! und Bertüufe Die Bank . e Som. All. 


giebt hiermit bekannt, daß auf Grund des Beſchluſſes der außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Bank vom 27. Dezem⸗ 
ber 1926, welcher vom Herrn Finanzminiſter am 31. März 1927 
beſtätigt wurde 


das Aktienkapital der Bank um 21 350 000.— auf 
zł 1000 000.— erhöht wird. 


Bedingungen der neuen Emiſſion: 

1. Die neue Emiſſion wurde von einem Garantiekonſortium 
zum Kurſe von 105 Prozent, mit der Bedingung übernommen, 
den alten Aktionären auf jede bisherige Aktie nom. zt 65.— 
ein Bezugsrecht von zł 35.— (in Form einer Zuzahlung auf 
die alten nom. zł 65.— Aktie bezw. auf frühere 10 Stück 
a M. p. 1000.—⸗Aktie) zum Preiſe von zt 36.75, d. h. zu 105 Pro⸗ 


einen fiken od. tätigen 


Teilhaber Gelegenheitskauf! 


L uhren i 8 7 5 
v.. 5 1000021. Gfl. Off. u. to unge „oa ny TIER 
2.3054. d. Eſchlt d. Zig. a em] AUS r 


i fü wo auch Gelegenheit z. i Aa 
Waltineniedrt- e | ocen 198 0 8 920 — u be: aut darea a no joe anne, gebraucht, 
Zinshäuſerbeſitzer ſucht die bei tig Gebrüder Ramme, er 


5 — 20 000 21 Junges Mädchen Fri Schulz jun. G, m.b. H., Danzig sw. Trójcy 14b Telephon 79. 


auf Dollarbalis_ zulegen Jahre alt, sa EE 
RR Fan pad Kartoffeln 


leihen. Evtl. als Teil- 
haber. Off. u. N. 5631 
oder zu Kindern. traut, beider Landessprachen in Wort und 5% Zoll aufwärts, gutkochend 
Wer leiht ſchulden⸗ Elſe Heiſe, Schrift vollkommen mächtig, für Bydgoszcz kau ft alle Sorten 
zent anzubieten. 


d. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
freiem Hausbeſitzer in ul. Dworcowa 22/23, ſofort geſucht. Offerten mit Zeugnisabſchr., eee 
anzig⸗Langfu 
Bernhard öchlage, Se 
Das Agio von zł} 2.75 wird nach Abzug der Koſten der 


Bromberg 5-800 zt Hof, 4. Tür, unten links. Referenzen und Gehaltsanſpr. unter S. 3010 
Geſchäfts od. wer gibt| Suche 
„Abm Rolonialwaren i inji. 1 5 5 Yien!tmäde). 
= -+ = d 
ae li ſauder u. fleißig, er- Gru ditt f 9 t Wolff ſche fahrbare neuen Emiſſion dem Rejervefapital übertragen. $ 
M. unt. R. 3083 andie — . wulf 8 en Lolomobile 2. Das Bezugsrecht muß bis zum 15. Mai 1927 aus⸗ 
ben Blätten, Stella, Amaßl. 4000—5000 . n 


zur Eröffnung eines an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
in nur gutem Hauſe Vermittl.ausgeſchloſſen Nit Heberhitzer 18 P.S, 3. Die Einzahlungen auf das Bezugsrecht, bezw. die Zu⸗ 
bei guter Behandlg. Offert. unter 9, rd le ae zahlung hat wie folgt zu erfolgen: 
an die Geſchſt. d. Ztg. E ftebta. re a) bis zum 15. Mai 1927. . 1 12.75 
W Kaufe app !nrage unter 2, 5 b) ſpäteſtens bis zum 10. Juni 1927 zł 12.— 


an die Geſchſt. d. Ztg. 
. c) ſpäteſtens bis zum 30. Juni 1927 zł 12.— 
Wuſſermühle 


Habe einige Zentner 
Ne Hecht. d. Jil erb. ee e 5 nut. Mu nertüfe wobei vom 1. Januar 1927 bis zum Tage der Einzahlung 
e te i Itg. er it gutem oden un 1 1 5 5 
; 3 255 Abend Ag. er. Wanted den in Zinſen in Höhe von 5 Prozent p. a. berechnet werden. 


‚a. Landw., gute Zeugn. Jane ee (dt Ti fi „Gleit Monteur gut. Umgegend. Zahle e 4. Gleichzeitig mit der Einzahlung der letzten Rate müſſen 
vorh. Eripf. erteilt m. funge Dame Stellung Ay Sr 0 Preises ebenfalls D, das Pfund die bisherigen alten Aktien hinterlegt werden. 
RE 1. SI TER. jene an der polniſchen und deutſchen Sprade mächtig, an Fr. Matylkiewicz, mit 30 fr. Nur 5682 er 1998 neue Emiſſion iſt vom 1. Januar 1927 dividenden⸗ 


ile d. Zeitg. zum ſofortigen Eintritt geſuch „ 8551 Sole Kujawski. 9089 Molkerei 
Beamter Wilh. Buchholz, Ingenieur, Stary Jaſiniec. 6. Nach Einzahlung der letzten Rate, d. h. vom 30. Juni 1927 
29 Jahre alt, kath. er⸗ 


Gdaiista 150a. Pollblnt thengfi RE | werden die bisherigen Aktien gegen neue Aktien zu nom. 21 100.— 
fahren in allen Zweig. 


Für mein in Oſtpolen gelegenes Sägewerk „Amor“, abſtammend ndu rie: ausgetauſcht. 
der a ie von, $ BE und jehr viel Rebenmaſch. vom „Amrum“ und 7. Das Bezugsrecht ſowie Einzahlungen können ausgeübt 
von bald oder ſpäter 


auf größer. Gute, unt. Snuslehter (in) fuhe BE Ard Patrick, Geftüt 


Harzburg, dunkel werden bei: 5687 
deuticher Herrſchaft m. Unterrichtserlaubn. fich v. Bet eittenerjitlatig,,: gut empfohlenen; Soatlartofſein 


b 1.67 10 J., 
A ene Outë lount "1: Mai N mit Monntarziere, ne auf laufend Bank M. Stadthagen, Tow. Mte., Bydgoszcz, 
„ fen Mofhinenäelfer o San, sur 

fferten unter €. 5594 r ri lot 5533 Tarnówřo p. Chet mce, eee Tangia: Bant M. Stadthagen FA., Fil. Berlin NW. 7 7, 
an die Geſchäftsſt. d. Z. Ma aTurcza p. Plotnica Kr 
— | powiat Dzialdowo. cher in der Lage iſt, nicht nur den ganzen 


Kr. Strzelno. 5654 

re ee e e Mittelſtr. 2/4 
J Miaſchmenbelrieb zu überwachen, ſondern auch Sprungf. gut geformt. 8 $ À 5 y 
Sude 3. 0 Juli 1927] Suche zum ſofortig. Reparaturen vorzunehmen. Kenntniſſe der D ART EI rA 


Stellung als Antritt jüngeren, ener⸗ und gezeichneten Brutei er ſowie bei der 


[ 1 S t. jed t B 6 5 
Brennerei aiden, unverh. V Bullen Bank Kratochwill & Pernaczynski 


angehörigkeit Vorausſetzung. Meld. ſofort bei elbe Orpington 2 
auf größerem Gut oder Beamten S. 3. Jewelowski srs verkauft . e lebte Kusſtellg. Thorn Poznan, Plac Wolnosci 18 


Genoſſenſchaft. Bin mit if Bu 22 i f 8 
5 mit guten Zeugniſſen. Danzig Langfuhr. Hauptstraße 98. Bratwin b. Grudzigds. I: Spalte 21 Sliperne wo auch der Umtauſch e Aktien erfolgen kann 


ſämtlich. Maſchinen der wegen Verheiratung 
Neuz., ſowie mit elek⸗ mamah bish. Beamten. Schwere hochtragende à Stck. 1 2, Verpackung 
u bis 30 Stck. in extra 


triſchen Anlagen und Gefl. Offert. u. M. 5535 1 7 jofort ſuche ich einen 
ee en ee r ei S eier 
vert. Th. Brüggemann, ſpezielle ae Aus⸗ I t n0$ 1 un E 
ei en E er ad re ni |fpezielle Anfrage Aus 


Flockenapparat. vertr., a. d. Geſchſt. d. a. d. Geſchſt.d. Jig. erb. erb. 
landsimport. Vor⸗ in der ev. Pfarrkirche, 5 Uhr nachm.: 


1 805 ne d. manche 

u. deu pr. mächtig 

Gute Zeugniſſe vorhd. 77 ft- 
Gefi. & unt. W or Kijewo. 5649| beitellungen wegen ge» 
die Geſchäftsſt. d. Zeita. e il en 2 Treuziaitig, |regelten Beriand er- 

Verheirateter Piano ſchwarz po» wünſcht. Zuſendungen Geigenſätze von Bach und Vieuxtemvs — Herr Beetz. 

Bedingung. Dauerftellung bei gutem Gehalt. liert, Kriſtallbowle, eg g m be * Celloſätze von Bach u. Stradella — Herr Zimmermann. 

verſch. Küchenſachen in Rowawies, Sopran Frau Dr. Behrendt⸗Poſen: Lieder von Bach, 


müh 195 ſtellt ein 
e = 
ei Be SCH [Ernſt Mix, Seifenfabrik, preiswert zu verkauf] p. Dabrowa, — Wolff u. a., darunter 2 mit ſchwediſchem Text, 


Rittergut futam: ti 
W kllführ l t) _ Powiat Morski. 3080 Budgoszez. 3968 | ul. Lipowa 5a, ptt. I. Mezzoſopran Frl. Flatau: Lieder von Franck u. 
ra 2 Beritelet. | 


der deutſchen und polniſchen Sprache voll- 
Off. u. L. 3076 d. d. G. d. J. kommen mächtig, für ein techniſches Geſchäft 


Suche von ſofort oder Beſitzertochter ER t. 

ſpäter Stellung als}19 Jahre, kinderlieb, ge u 
1. Beamter, m. Nähkenntn. wünſcht 

als Alleiniger od. unt. die Küche zu erlernen. Angebote unter D. 5469 an die Geſchäftsſtelle 

Leitung des Chefs wo Off. unter K. 5614 an diefer Zeitung. Lichtbild erwünſcht. 


$ 


welcher in der Herſtellung von ſämtlichen 
Kern», Schmier-, Toilette⸗Seifen und Seiſen⸗ 
pulver durchaus perf. iſt. Mehrjährige Praxis 


Bad, 
3092 Alt Frl. Kaſchik: Arie von Händel. — Orgel Herr Preuß. 


j kirche: Lieder und Motetten von Bach. 
F der landwirtſchaftlich. Le li ng Ankauf von: Chor der Pfarrkirch iede } Bach 
Stellung. Geil. Oferi arcnchinene ranch mit t 1 Teppichen. 


Franck, Reiſſiger und Schicht. — Textprogramme als 
eigenem Fahrrad. der Eintrittskarten. 
mit Gehaltsang. unter polnischen u. eiche * Inſtrumenten. Pelen, 
guter ae ſtellt per ſofort] Antiquitäten uim, |2- 3:3immer-Wohn. |} Hinterſchiff 0,50 zt, Vorderſchiff 1.— 2]. Empore 1,50 zi, Mitar: 
E.5605 and. Eſt.d. Ztg. Sprache mächtig, ſtellt oder ſpäter ein 5659 ir. 1 EA 17. m. Küche. Jahres miete e . im Vorverkauf! bei Reitzte, Hecht u. Wernicke bis 


n Fabropka maszon 2 9 Off. u. 3. 2960 tag nachm. 4 Uhr. Falls nötig, wird die Kirche geheizt. 
U ern „Pawlak. Naklo. Randener Spor, u „auriehnstaflen- Verein 1 i. voraus, u, Donnerstag 1 Fe s nötig, 
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Klemencenus Geheimnis. 


Der „alte Tiger“ wird, entgegen der Annahme vieler 
ihm naheſtehenden Perſönlichkeiten, feine Memoiren nicht 
zu Papier bringen. So laſſen ſich polniſche Blätter aus 
Paris melden. Was er ganze Nächte lang in ſeinem 
Kabinett ſchreibt, ſind ausſchließlich philoſophiſche Arbeiten. 
Amerikaniſche und europäiſche Verleger bemühen ſich ver⸗ 
geblich, in das Geheimnis der literariſchen Arbeiten 
Clemenceaus einzudringen, der ſich niemand anvertraut. 
Vor einigen Tagen bot eine der größten Pariſer Verlags⸗ 
firmen Clemenceau einen Rieſenbetrag für ſeine Memoiren 
an, doch der „alte Tiger“ antwortete: 

„Niemals werde ich meine Memoiren ſchreiben. Ich 
habe zuviel geſehen und weiß zuviel. Sollte ich ſie daher 
zu Papier bringen, ſo gäbe es auch nicht einen Menſchen 
auf der Welt, der zu den Waffen griffe, wenn ſich ſein 
Vaterland in Gefahr befände.“ 

Dieſes Geſtändnis läßt tief blicken. 


Eröffnung der Hölzflößerei 
auf dem Njemen? 


Der Krakauer „Jluſtrowauy Kurjer Codzienny“ läßt ſich 
aus Warſchau melden: 

„Die litauiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, die Holz⸗ 
flößerei auf dem Njemen zu eröffnen. In aller nächſter 
Zeit wird mit dem Flößen von Holz aus Pol en 
begonnen werden. Der Transport, der nach Memel 
beſtimmt iſt, iſt bereits fertig und beträgt 100 000 Meter.“ 

Warſchauer Blätter wollen hingegen wiſſen, daß eine 
polniſch⸗litauiſche Einigung in dieſer Angelegenheit noch 
nicht erfolgt ſei. So präziſiert der der Warſchauer Regie⸗ 
rung naheſtehende „Kurjer Polſki“ den polniſchen Stand- 
punkt in dieſer Frage folgendermaßen: 

„Für Polen iſt in dieſer ganzen Angelegenheit das ent⸗ 
ſcheidende Moment die Tatſache, daß zwiſchen Litauen und 
Polen bis jetzt der Kriegszuſtand beſteht. (Alſo doch? Dies 
wurde von den amtlichen polniſchen Stellen bis jetzt ſtets in 
Abrede geſtellt. D. Red.) Unter dieſen Bedingungen kann 
auch von der Organiſierung der Flößerei von polniſchem 
Holz auf dem Njemen keine Rede fein, fei es ſchon aus 
dem Grunde, da Polen keine Garantien der litauiſchen Re⸗ 
gierung in bezug auf die Sicherheit der bei der Holzflößerei 
beſchäftigten polniſchen Arbeiter, ſowie in bezug auf die Un⸗ 
antaſtbarkeit der auf dem Njemen geflößten Waren akzep⸗ 
tieren könnte. In Anbetracht des zwiſchen den beiden 
Staaten beſtehenden Kriegszuſtandes könnten vpolniſche 
Staatsangehörige jederzeit der Gefahr der Verhaftung aus⸗ 
geſetzt und die polniſche Ware könnte aus dieſem oder jenem 
Grunde konfisziert werden. Von einer normalen Arbeit 
kann daher bei einem ſolchen Sachzuſtand nicht die Rede ſein. 

Vom polniſchen Geſichtspunkt aus hat die ganze Anae- 
legenheit übrigens eine weitere Bedeutung und einen tie⸗ 


feren Untergrund. Das ganze Gebiet Litauens, ſowohl das 


Eiſenbahnnetz als auch der Niemen, ift ein für den polniſchen 
Tranſit verſchloſſenes Terrain, was freilich für Polen eine 
Reihe Wirtſchaftskonſequenzen nach ſich zieht. Unter dieſen 
Bedingungen kann den Njemen kein durch ein Tranſitabkom⸗ 
men für fremde, nach der gegenwärtigen Verſion engliſche, 
oder volniſche Waren geſchloſſener Fluß im internationalen 
Begriff ſein, die unter fremder Flagge ſchwimmen. Dies 
wäre eine Privilegierung eben diefer fremden Intereſſen, 
Polen aber hat weder Urſache noch Luſt, ſich damit einver⸗ 
ſtanden zu erklären.“ ; ? 3 : 

Der „Kurjer Poranny” ſchließt: „Dieſe Tatſachen weiſen 
darauf hin, daß die Gerüchte über die Flößerei von polni⸗ 
ſchem Holz auf dem Njemen nach Memel aus deutſchen bzw. 


deutſch⸗litauiſchen Quellen ſtammen mögen, was über ihren 


Bert und ihre Genauigkeit entſcheidend iſt.“ u 


a ciat * 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iit nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 12. April. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
unbeſtändige, kühle Witterung mit Regen⸗ 
ſchauern an; von Weiten vorrückende Beſſerung. 


Beethovenfeier. 


Vor völlig ausverkauftem Hauſe fand geſtern unter der 
verantwortlichen Leitung von Direktor Wilhelm von 
Winterfeld die Bromberger Gedächtnisfeier 
zu Beethovens 100. Todestage ſtatt, Dem pe- 
ſonderen Charakter dieſer Feier gab der mit Grün und 
einer Totenmaske Beethovens geſchmückte Saal 
Schützenhauſes würdevollen Ausdruck. m : 

Zum Vortrage kamen die Ouvertüre zur Oper „Fidelio“, 
das Opus 65 und Beethovens Meiſterwerk, die 9. Symphonie 
mit Schlußchor über Schillers Ode „An die Freude“. Die 
Solopartien wurden von den Damen Ch. Flatau, 3. Ma⸗ 
jewſka, A. Klein ⸗Mierzynſka und den Herren 
B. Lenkeit und A. Dindinger beſtritten. Die Chöre 
ſtellten M. G. V. „Kornblume“, M. G. V. „Liedertafel“, 
„Schubertchor“ und viele Muſikfreunde. Den orcheſtralen 
Teil der Aufführung hatte das verſtärkte Konſervatoriums⸗ 
Orcheſter übernommen. Obgleich 
Ausgaben eine ausführliche Würdigung dieſer Feier er⸗ 
folgen wird, möchten wir ſchon heut betonen, daß der geſtrige 
Abend ein voller Erfolg war und als ein hochwertiges 
künſtleriſches Ereignis anzuſprechen iſt. Würdigt man noch 
die ſchwierigen Verhältniſſe, mit denen Direktor v. Winter⸗ 
feld zu kämpfen hat, ſo wird unſer Dank für dieſe Leiſtung 
noch durch einen bedeutenden Teil von Bewunderung erhöht. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute bei 
Brahemünde + 5,76, bei Thorn + 350 Meter. 

$ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein Dampfer und 
ein beladener Oderkahn nach der Weichſel; nach Bromberg 
kamen drei Dampfer und drei unbeladene Oderkähne. 

$ Sont die Banknoten! Mit 50 Groſchen beſtraft die 
Bank Polſki die mutwillige Beſchädigung von 5⸗, 10⸗, 20⸗, 
50 und 100⸗Zlotyſcheinen. 

$ Die Jahrmärite-im Jahre 1928. Durch die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde folgender Plan für die Jahr⸗ 
märkte im nächſten Jahr feſtgeſetzt: Pferde⸗ und Vieh⸗ 
märkte finden ſtatt am: 10. Januar, 14. Februar, 14. März, 
11. April, 16. Mai, 13. Juni, 11. Juli, 29. Auguſt, 24. Oktober, 
21. November und 12. Dezember. Viehmärkte finden 
wie bisher am Mittwoch und Sonnabend jeder Woche ſtatt. 
Falls auf dieſe Tage ein Feiertag fällt, wird der Viehmarkt 
auf den vorhergehenden Tag verlegt. i ; ' 

§ Die Hundebeſitzer werden durch eine im „Stadtanzeiger“ 
veröffentlichte Bekanntmachung daran erinnert, daß das 
Mitnehmen von Hunden in Reſtaurationen, Cafés und 
Kifentliche Lokale wie auch das Dulden von Hunden 
durch die Beſitzer der Lokale einer Beſtrafung unterliegt. 
In Gartenreſtaurants dürfen Hunde nur mit Genehmigung 


des 


in einer unſerer nächſten 


des Lokal⸗Eigentümers mitgenommen werden. Ebenſo iſt 
das Mitnehmen von Hunden in 
verboten. Einen Maulkorb müſſen alle Hunde tragen, die 
von Natur bösartig und gefährlich ſind, wie & B. Neu⸗ 
fundländer, Bernhardiner, Leonberger, Wolfshunde, 
Doggen, Dobermauns und Fleiſcherhunde. Hunde, welche 
Gefährte, Gebäude uſw. zu bewachen haben, dürfen ohne 
Maulkorb ſein, müſſen aber an einer Leine gehalten wer⸗ 
den. Polizei⸗, Jagd⸗ und Schäferhunde brauchen keinen 
Maulkorb zu tragen, letztere jedoch nur, wenn ſie eine 
Herde bewachen. Sämtliche Hunde innerhalb des Stadt⸗ 
bezirks Bromberg müſſen mit einer Steuermarke für das 
laufende Jahr verſehen ſein. 

S Einen Selbſtmordverſuch beging am Sonnabend nad- 
mittag der Kriegsinvalide Stanislaus Kurzawa, indem 
er ſich von der Theaterbrücke in die Brahe warf. Ein 
Paſſant, der den Vorgang beobachtete, ſprang kurz ent⸗ 
ſchloſſen nach und konnte den Invaliden ans Ufer bringen. 
Wie ſich herausgeſtellt hat, beging K. die Tat aus Not. Er 
hatte ſeit langer Zeit kein Arbeit und bezog keine Rente. 
_. ln, Ein Bandit vor Gericht. Vor der verſtärkten erſten 
Strafkammer des Bezirksgerichts ſtand der erheblich mit 
Zuchthaus vorbeſtrafte Buchdrucker Waclaw Aft mica 
von hier, Löweſtraße 3. Der Angeklagte iſt des verſuchten 
Mordes und des Einbruchsdiebſtahls beſchuldigt. In der 
Nacht zum 11. Dezember v. J. drang der Verbrecher in die 


Wohnung eines Propſtes in der Eliſabethſtraße ein, erbrach 


den Schreibtiſch und ſtahl 2000 zl. Am 20. Januar d. J. 
drang er in die Wohnung einer Frau Rochon in der 
Neuen Pfarrſtraße 17 ein und wurde dort aber überraſcht. 
Bei der Flucht ließ er in der Wohnung eine Menge 
Dietriche, Schlüſſel, Taſchenlampen und Werkzeuge zurück. 
Es entſpann ſich eine wilde Jagd, bei der der Verbrecher 
aus einem Revolver blindlings auf die Straßenpaſſanten 
feuerte, glücklicherweiſe ohne jemand zu verletzen. Schließ⸗ 
lich gelang es, den A. in einem Haufe auf dem Neuen Markt 
feſtzunehmen. Der Staatsanwalt bemerkt u. a., daß der 
Angeklagte ein unverbeſſerlicher Verbrecher ſei, der immer 
wieder rückfällig werde. Er ſchrecke ſelbſt nicht vor der vor⸗ 
ſätzlichen Ermordung von Menſchen zurück. Da bei dem 
Angeklagten ſelbſt Einbrecherwerkzeuge und Geſchoſſe vor⸗ 
gefunden wurden, unterliege es keinem Zweifel, daß er ein 
Schwerverbrecher ſei, für den eigentlich eine Strafe von 
lebenslänglichem Zuchthaus am Platze wäre. Um ihn für 
lange Zeit unſchädlich zu machen, beantrage er eine Strafe 
von fünfzehn Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt 
und dauernde Stellung unter Polizeiaufſicht. Während der 


Beratung des Gerichts ſtellte es ſich heraus, daß bei der Ver⸗ 


handlung ein Formfehler begangen, indem dem Angeklagten 
kein Offizialverteidiger geſtellt wurde. Es bleibt weiter 
nichts übrig, als die ganze Verhandlung in der nächſten 
Woche noch einmal aufzurollen. Wir werden dann über das 
Urteil berichten. EA 

In. Ein ſechzehnjähriger Betrüger, Broniſtaw Plo⸗ 
ſzynſki mit Namen, Chauſſeeſtraße 115 wohnhaft, der erft 
vor zwei Wochen wegen Betruges zu drei Monaten Gefäng⸗ 


nis verurteilt worden war, hatte ſich abermals wegen eines 


Betruges vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
zu verantworten. Im Januar d. J. erſchwindelte der An⸗ 
geklagte von einem Landwirt den Betrag von 650 zl. Er 
redete dem Landwirt ein, daß er ihm eine günſtige Parzelle 
zuweiſen könne, wenn er zu feinen Händen ſofort den Kauf- 
preis von 650 zi hinterlege. Dies tat der einfältige Mann 


auch und wurde auf dieſe Art ſein Geld los. In Wirklich⸗ 


ertrank. 


Wladislaus Glinkiewiez. G., 


Gewiſſen haben. — Die geſtohlene Droſchke 


keit war der Betrüger Laufburſche im Bezirkslandamt. Der 


P. erhält für dieſen Betrug eine abermalige Gefängnis- 


ſtrafe von drei Monaten zudiktiert. Gleichzeitig beſchloß das 
Gericht, die dem Angeklagten in der erſten Verhandlung zu⸗ 
gebilligte Bewährungsfriſt zurückzuziehen, ſo daß P. im 
ganzen ſechs Monate zu verbüßen hat. 


F Wer iſt der 8 6. n 
cp aß ndet ſich ein Treibriemen von 4,35 Meter 
5 Kal: ee Breite. Der Beſitzer wird ge ; 


ch auf dem genannten Kommiſſariat zu melden. 
; ö fi g 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Männergeſangverein „Liedertafel“, Bromberg. Die Übungsſtunde 
findet heute abend in der Loge ſtatt. (3100 
Frauenchor der Chriſtuskirche. Letzte Probe vor Oſtern: Karfrei⸗ 
tag, pünktlich um / 4 Uhr, in der Chriſtuskirche. (3005 
IX. Symphonie von Beethoven. Zweite Aufführung am Sonntag 
(1. Ofterfeiertag), nachmittags ½5 Uhr, im Schützenhauſe. Ein- 
trittskarten zu 3, 2 und 1 34, bei O. Wernicke und J. Idzikowſki 
im Vorverkauf zu haben. s (5371 


* * * 


* Birnbaum (Miedaychod), 12. April. Ein Kinder⸗ 
trunken. Am Dienstag vormittag geriet der etwa drei⸗ 
jährige Knabe eines in der Töpferſtraße wohnenden Ar⸗ 
beiters in den zurzeit noch angeſchwollenen Küchenſee und 
Der Vater des Kindes war mit Waſſertragen 
zum Kalklöſchen beſchäftigt. Als er nach dem See zurück⸗ 
kam, lag der Knabe im Waſſer bereits tot. Wieder⸗ 
belebungsverſuche hatten leider keinen Erfolg. Wie das 
Kind, das mit Altersgenoſſen am Seeufer ſpielte, in das 
Waſſer geraten iſt, wird wohl kaum aufgeklärt werden. 

* Krotoſchin (Krotoſzyn), 11. April. Im lebhafteſten 
Jahrmarktstreiben am Dienstag wurde ein Taſchendieb 
beobachtet, bei Ausübung ſeiner Tat ergriffen und in 
Polizeihaft geführt. Sein Kollege hatte diefest 
wohl mit angeſehen und wollte ſich von der Straße aus mit 
dem Kumpan in der Zelle unterhalten. Aber auch dieſes 
wurde bald bemerkt, und der Kollege wurde ebenfalls ver⸗ 
Ser Eine größere Gelöſumme wurde bei beiden beſchlag⸗ 
nahmt. 

D Poſen (Poznan), 12. April. Verſchwunden iſt 
ſeit dem 5. d. M. der Beamte des ſtädtiſchen Polizeiamtes 
der verheiratet und 
46 Jahre alt iſt, hat am ſelben Tage vormittags ſeine Woh⸗ 
nung, Schützenſtraße 18, verlaſſen und ſich ſeitdem nicht 
mehr gezeigt. Man nimmt. Selbſtmord an, da er ſich 
ſchon im vorigen Jahre das Leben nehmen wollte. —-CEinen 
guten Fang weiß die Polizeichronik vom Freitag zu 
verzeichnen. Hinter Schloß und Riegel wurden nämlich 
zwei Einbrecherbanden geſetzt, die viele Einbrüche auf HE 
am 
Pferd haben fiH wiedergefunden. Ein gewiſſer Gronomifi 
verſuchte nämlich das Fuhrwerk an das St. Sophienkloſter 
in Koſten abzuſetzen. Die Kloſterverwaltung ſchöpfte jedoch 
Verdacht und beuachrichtigte die Polizei, die dann den G. 
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feſtnahm. Dieſer war erſt vor kurzem wegen Diebſtahls 
verhaftet worden; man entließ ihn aber gleich nach der 
Protokollaufnahme. 


(O Pudewitz (Pobiedziſka), 11. April. Der heutige 
Wochenmarkt war troß des ſchlechten Wetters gut be⸗ 
ſchickt, beſonders waren viel Ferkel und Läuferſchweine ans 
geboten. Ferkel, ſechs Wachen alt, koſteten 50—60 zt, neun 
bis zehn Wochen alte 100 zt das Paar. Läuferſchweine, 
80—120 Pfund ſchwer, brachten 80—120 zl das Stück, ange- 
mäſtete von 160 Pfund 160—180 zl. Butter war nicht ge- 
nügend herangekommen und wurde mit 3,80—3,90 bezahlt. 
Weißkäſe kaufte man mit 0,60 das Pfund, Suppenhühner mit 
46,00, Roggen mit 21,75. ; i 

* Zirke (Sieraföw), 11. April. Die erite Pilz⸗ 
vergiftung in dieſem Jahre iſt von hier zu berichten. 
Drei im Walde beim Fichtenpflanzen beſchäftigte Mädchen 
wurden erkrankt in das hieſige Krankenhaus eingeliefert, 
da ſie vermutlich giftige Morcheln gegeſſen hatten. Die 


Kranken ſollen ſich bereits außer Lebensgefahr befinden. 


Lebensmittelgeſchäfte 


ent 


Kleine Rundſchau. 


* Übertragung von Ruderregatten mit Hilfe kurzer 
Wellen. In England beabſichtigt man, in dieſem Sommer 
eine Anzahl von Ruderregatten auf den Rundfunk zu über⸗ 
tragen. Dazu ſoll ein Begleitboot benutzt werden, das die 
nötigen techniſchen Einrichtungen trägt. Der Sprecher ver⸗ 
folgt von hier aus allernächſter Nähe den Verlauf des 
Rennens und berichtet fortlaufend über den Stand. Das 
Boot wird mit einem Kurzwellenſender ausgerüſtet, der den 
Bericht ausſtrahlt. Die für Fernübertragungen errichtete 
Funkempfangsſtelle Keſton nimmt die kurzen Wellen auf 
und gibt den Empfang in der üblichen Weiſe an die Rund⸗ 
funkſender weiter. y 


* Die menſchliche Uhr. Die berühmte Uhr der St.» 
Paul⸗Kathedrale in London war dieſer Tage ins Stocken 
geraten und mußte repariert werden. Um aber der City den 
gewohnten Anblick nicht zu entziehen, kletterte ein Mann 
in den Mechanismus der Uhr hinein und ſtellte mit der 
Uhr in der Hand den großen Zeiger von Sekunde zu Se⸗ 
kunde. Nach drei Stunden endlich war der Fehler behoben 
und der menſchliche ÜUhrerſatz konnte abgelöſt werden. 
— — auf den Straßen hatte von dem Vorgang etwas ge⸗ 
merkt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſti für die dritte Dekade des März 
(21.—31. März) zeigt ein Anwachſen des Gold- und Metallvorrats 
um 87 000 auf 152 Millionen Zloty an. Der Valuten⸗ und Deviſen⸗ 
vorrat verringerte ſich um 1,7 Millionen brutto auf 234,5 Millionen, 
was aus dem Valutenbedarf zur Deckung der Staatsverpflichtun⸗ 
gen zum 1. April in Höhe von 14 Millionen Goldzloty zu erklären 
iit. Das Wechſelportefeuille vergrößerte ſich um 7,3 auf 351,8 Mils 
lionen Zloty; die durch Pfänder geſicherten Anleihen vergrößerten 
ſich um 815 000 auf 12,9 Millionen Zloty. Das Saldo für Giros 
rechnungen und andere Verpflichtungen verringerte ſich, wie ge⸗ 
wöhnlich zum Ultimo, um 52,4 auf 211,1 Millionen Zloty. Die 
Verpflichtungen auf Rechnungen in Auslandsvaluta und die Re⸗ 
portverpflichtungen wuchſen um 1,1 Millionen auf 35,7 Millionen 
Zloty. Der Banknotenumlauf vergrößerte ſich um 40,7 Millionen 
auf 668,4 Millionen Zloty,- jedoch verringerte ſich der Umlauf an 
Silbermünzen und Bilongeld um 13 Millionen Zloty. Die anderen 
Poſitionen ſind unverändert. 


Kapitalserhöhung der Bank M. Stadthagen. In der außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Bank M. Stadthagen, Brome 
berg, am 27. Dezember 1926 wurde, wie damals bereits berichtet, 
das Aktienkapital der Bank um 350 000 Z. auf 1 Million Zloty 
erhöht. Dieſer Beſchluß ift nunmehr vom Finanzminiſter beſtätigt. 
Die näheren Bedingungen der neuen Emiſſion ſind aus dem Inſe⸗ 
rat der Bank Stadthagen in unſerer heutigen Ausgabe erſichtlich. 


Bankfuſion in Poſen. Wie verlautet, foll die „Bank Kupiecki“, 
die kürzlich Nachfolgerin der „Polſki Bank Handlowy“ geworden 
ift, die Abſicht haben, mit der „Bank Przemyſtoweow“ zu fuſio⸗ 
nieren. 


Fälligkeit der Kupons der achtprozentigen polniſchen Konver⸗ 
tierungsanleihe. Am 1. April waren die Kupons der ſtaatlichen 
achtprozentigen Konvertierungsanleihe fällig. Auf Grund der Be⸗ 
rechnung des Durchſchnittskurſes des Dollar und des Schweizer 
Frank für die letzten 14 Tage wurde der Wert der Kupons wie 
folgt feſtgeſetzt: Ein Kupon im Nominalwert von 40 Groſchen 
wird mit 69 Groſchen eingelöſt, ein Kupon im Nominalwert von 
2 Zloty mit 3,45 Zloty. Die Einlöſung der Kupons erfolgt in 
allen Filialen der Bank Polſki, der Bank Goſp. Krajowego und 
in allen Finanzkaſſen. 


Vom Lodzer Textilwurenmarkt wird berichtet: die Umſätze im 
Großhandel mit Baumwollwaren waren in den letzten 
Tagen ſehr klein, wie dies für die Vorfeſtzeit zu erwarten war. 
Dagegen find die Umſätze im Detailhandel befriedigend! Mouſſe⸗ 

line von der Ja K. Poznanſki wurde in den letzten 10 Tagen um 
1 Prozent teurer, desgleichen Weißwaren um 3 Prozent. Gampe 
erhöhte ab 24. März d. J. die Preiſe wie folgt: „Radio“ um 7 Bros 
a zn m 4 Prozent, und Mathi merica” und Crereune 
n 3 Prozent. Waren der Firma Roſenblatt erfuhren ab 28. März 
d. J. eine Erhöhung um 4 Prozent. Gleichfalls teurer wurden 
alle Cheviote um 8 Prozent, Cretonne, glatt, von der Fa. Freuden⸗ 
berg, ſtiegen um 10 Gr. pro Meter; ausländiſche, gemuſtert, um 
5 Prozent. Fa. Kruſche erhöhte ab 31. März d. J. die Preiſe auf 
Weiß⸗ und Sommerwaren um 2 Prozent. Die Preiſe der Widzewer 
Manufaktur, von Scheibler u. a. blieben unverändert, jedoch ſind 
kleine Steigerungen zu erwarten. Große Preisänderungen 
dürften nicht bevorſtehen, da faſt alle Fabrikanten im Laufe der 
letzten drei, vier Wochen die Preiſe ihrer Artikel ſchon erheblich 
erhöht hatten, beſonders die der Hauptſaiſonartikel. Im Handel 
mit Wollwaren herrſcht Vorfeſtſtimmung. Am meiſten geſucht ſind 
Kammwaren, beſonders Boſton granat, außerdem ift große Nach⸗ 
frage nach Damenwollwaren. Infolge der erhöhten Nachfrage für 
letztere Artikel können die Fabriken die erforderlichen Mengen 
nicht liefern, da ſie infolge des Streiks ſtilliegen mußten. Die 
Fabrilen in Lodz und Zgierz erhöhten die Preiſe auf Kammwaren. 
ſpeziell auf Damenartikel, um 5 bis 10 Prozent. Andere Fabriken 
haben die Preiſe vorläufig nicht geſteigert. Es iſt aber für die 
nächſte Zeit eine Erhöhung von 4 bis 5 Prozent zu erwarten. Die 
Verkaufsbedingungen ſind für Baumwollwaren nicht geändert 
worden, dagegen forderten die Groſſiſten bei Kammwaren, eine 
Barzahlung und für andere Artikel durchſchnittlich Wechſel von 
drei bis vier Monaten Lauffriſt. Bei Barzahlungen werden 7 bis 
10 Prozent Skonto gewährt. * š 


Holztariſe von Polen nach dem Ausland. Die Deutſche Reichs⸗ 
bahn hat die Durchfuhr⸗Ausnahmetariſe D 41 und D 41a (Hola- 
verkehr Polen— Niederlande) bis 31. Mai 1927 verlängert. Neu 
ausgegeben find am 1. April d. J. die Durchfuhr⸗Ausnahmetariſe 
D 43, D 45 und D 55 für den Holzverkehr von Polen nach Frank⸗ 
reich, Schweiz und Belgien. Dieſe Ausnahmetarife enthalten 
Frachtſätze, die ſofort bei der Abfertigung angewendet werden, und 
ſolche, die als Rückvergütungsſätze gelten. Beſondere Ermäßi⸗ 
gungen gelangen bei Beförderung beſtimmter Mindeſtmengen 
innerhalb 1, 3, 6 und 12 Monaten zur Anwendung. Die Durch⸗ 
fuhrtarife D 43, D 45 und D 55 haben Gültigkeit bis mindeſtens 
Ende Juni d. J. — Für den Gitter- und Kohlenverkehr zwiſchen 
Polen und der Tſchechoſlowakei, Sſterreich, Ungarn, Italien, 
Schweiz, Jugoflawien und Rumänien iſt am 1. April d. J. ein 
neuer Tarif herausgegeben worden, der reglementariſche und be⸗ 
ſondere Beſtimmungen enthält. 


Eine italieniihe Kunſtſeidenfabrik in Polen. Der italieniſche 
Konzern „Snia Viskoſa“ baut in Tomaſzow eine neue Kunſtſeiden⸗ 
fabrik nach weſteuropäiſchem Muſter. Die bisher in Tomaſzom 
beſtehende Fabrik für Kunſtſeide befand ſich unter dem Einfluß 
des Konzerns „Snia Viskoſa“ und ſoll nunmehr ihre bisher 
1200 Tonnen betragende Jahresproduktion verdreifachen. ~v: 


Polydor-Tanzplatten 


Elektrishes Aufnahmeverfahren, das neueſte und voll- 
kommenite der Gegenwart. 3028 


April- Neuerscheinungen. 
„Musica“ Bydgoszez, Jagiellonska 75 


Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: 
J. Kruſe: für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieſez für Stadt 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Septe 
für Anzeigen und Reklomen: E. Przygodzkl: Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H.: ſämtſich in Bromberg. 
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